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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
39. ie vom 5. März, 


1 2 

Am Miniſtertiſche Dr. Boſſe und Kom⸗ 
miſſarien. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung 
des Kultusetats. 

Bei den „Einnahmen“ weiſt 

Abg. v. Strombeck (Str.) auf die dem 
Staate noch fortgeſetzt zufließenden Einnahmen | fr 
aus ſäkulariſirten Fonds hin. Es ſei ja gegen 


Beifall.) 
Abg. 


Se arth⸗ Magdeburg 
Ve der Reliktenverſorgung 


Sonutag, 6. März 1898. 


Annahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


ER ee 
Arndt, 0 Gerſtmann. 


Jul. Bart & Co, Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steinen, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Form, in welcher eine Verabreichung von Zucker auf 14000 Mann gebracht und deren Kommande 
an Mannſchaften erfolgen kann, ohne eine Störung dem General Sun anvertraut worden ſein. Die 
des Geſchmacks oder der Verdauung herbeizuführen, Beziehungen zwiſchen den chineſiſchen Truppen 
zunächſt Verſuche im Laboratorium der Kalſer und der ruſſiſchen Marinemaunſchaft jelen 
Wilhelm⸗Akademie vorzunehmen, um dadurch eine freundlichſter Natur, und ruſſiſche Offiziere ſelen 
Unterlage für größere Verſuche mit der Verab⸗ wiederholt eingeladen worden, größeren Uebungen 
reichnng von Zucker innerhalb der Armee zu ger ineſtſcher Bataillone beizuwohnen. Die 
winnen. Wir erwarten zuverſichtlich, daß dieſe Port Arthur verankerten ruſſiſchen Krlegsſchiffe 
Verſuche günſtige Ergebniſſe liefern werden. werden häufig von chineſiſchen Generalen beſucht. 
ur weiteren Förderung der Sache handelt es Auch die Bevölkerung bringe den ruſſiſchen 
ich wefentlich mit darum, das noch vielſeitig bes Matroſen allgemein Sympathien entgegen. 
ſtehende Vorurtheil gegen den Zucker zu be —In den letzten Tagen bringen engliſche 
kämpfen und die weiteſten Kreiſe der Bevölke⸗ Zeitungen und Agenturen zahlreiche Mittheilun⸗ 
rung darüber aufzuklären, daß der Zucker ein gen über neue Konzeſſionen, die Deutſchland von 
ebenſo kräftiges wie wohlfelles und geſundes China erlangt haben ſoll. Bald heißt es, Deutſch⸗ 


(natl.) 


x ; f i 2 land habe neue Eiſenbahnkonzeſſionen erlangt, 

der Säkulariſirung nicht . Minister Boſſe erwidert, daß die Ent⸗ Truppen abgebrochen und bie Truppen im Ab⸗ Nahrungsmittel iſt a 5 

Kommen ud, ber 1 90 van woll bon ie laben 1 — . fe 1 — E Oeſterreich⸗Ungarn. |Gerestfame erhoben oben, dk a 
delt; aber ein Rechtsbruch bl dieſe wie möglich zu belaſten, die ache ſei, da E 1 i i j 

En locifation und bedauerlich it de Aufaſſung Vorlagen 5 der vom Vorredner gewünſchten öſtlicher Richtung gewandt; der Haupttrupp zog Wien, 5. März. Die „Wlener Zeitung“ in Shantung verliehen werden ſollten, da 


des Finanzminiſtes, dieſe Fonds müßten dem 
Staatsvermögen immer feſter einverleibt werden. 
Das müſſe aber verhütet werden und jedenfalls 
werde das Zentrum darauf beſtehen, daß auch 
künftig über die Verwaltung der katholiſchen 
Neue die bisher üblich gewieſene alljährliche 
eukſchrift erſtattet werde. Auch möge der 
Staat aus dem bedeutenden Vermögen, das ihm 
aus der Sätulariſation katholiſcher Kirchengüter 
gactoflen ift, die Verpflichtung entnehmen, den 
zedürfniſſen der katholiſchen Kirche nach Mög⸗ 
lichkeit zu genügen. 

Reg.⸗Komm. Geh. Ober⸗Finanzrath Leh⸗ 
nerdt: Soweit die eingezogenen Fonds keine 
juriſtiſchen Perſönlichkeiten ſind, werden ſie ein⸗ 
ſach als Staatsgut behandelt und gehen in Eins 
nahme und Ausgabe durch den Etat. Fonds 
einer juriſtiſchen Perſönlichkeit werden abge⸗ 
ſondert behandelt, müſſen aber auch in den 
tat eingeſtellt werden, um dem Land⸗ 
tage Rechnung zu legen. Obwohl die Regierung 
bereit iſt, jeden Augenblick Rechnung zu legen 
und Auskunft zu geben, können doch ſowohl 


wurde. 
Unterricht ertheilten, 


richt? 
Regierungskommiſſar Geh. Rath 
Die Ertheilung polniſchen Unterrich 


ſtellte ſich damals heraus, daß in 
Ortſchaften der Unterricht nicht erth 


theilt und es 1 das Verbot 
122 weil man ſich 
und 


i f i i il i betrachten. Die Generals 

katholiſche wie evangeliſche Fonds verſchwinden verfügungen erlaſſen worden. Wo Bedürfniß Nachmittags war chutungtal und am 3. um legenheit als erledigt zu eee ee usa 22 = 
. 3 Uhr Nachmittags Kiaotſchau erreicht, wo beim ſtabsſtellen im ſechſten Armeekorps ſind im Heere 5 8 

ab, dann . . ̃⅛—ͤd:̃e IR. EN de Bientfetten durch beter e Quartier beſonders geſucht, und fie zu erlangen, gilt bei Stettiner Nachrichten. 


genommen werden. 
Miniſter Dr. Boſſe: Die Behandlung der 

nds iſt mit dem Finanzminiſter vereinbart. 
er Abg. v. Strombeck wird aber nicht behaupten 
können, daß bei der Rechnungslegung irgend wo 
illoyal verfahren se, Was den rechtlichen 
Charakter der Fonds anbetrifft, ſo halten wir 
uns an gerichtliche Urtheile, ſowelt ſolche vor⸗ 
handen ſind; wo ſie fehlen, wird ein Gutachten 
des Juſtizminiſters eingeholt. Erörterungen über 
den rechtlichen Charakter der Säkulariſationen 
haben keinen Zweck. Was die Erhöhung der 
Pfarrer⸗Gehälter betrifft, ſo haben wir das Be⸗ 
dürfniß ermittelt und daſſelbe zu befriedigen ge⸗ 
ſucht. Die Fonds haben darauf gar keinen 


Abg. v. Heydebrand (k.) dankt dem 
Miniſter für die Darlegungen über die Pfarr⸗ 
ehälter⸗Erhöhungen. Die Fondsfrage werde bei 
em Komptabilitätsgeſetz erörtert werden können. 
(Sehr richtig !) 1 

g. Dr. Sattler (ul.) iſt erfreut über 
die in Ausſicht ſtehende Regelung der 145 
gehälter. Mit dem Abg. v. Strombeck ſtimmte 
er fiber in der Fondsfrage überein, heute aber 
nicht mehr, denn ein Kapital, das ſäkulariſirt iſt, 
und für welches der Staat die Zinſen in den 
Etat einſtellt, iſt darum noch kein Fonds. 

Die Einnahmen werden bewilligt. 

Bei dem Titel „Miniſtergehalt“ der danern⸗ 
den Ausgaben trägt der Abg. Dau zenberg 
(Ztr.) feine Beſchwerden vor. Er ſchildert die 
verheerenden Wirkungen des Kulturkampfes, der 
eine fortlaufende Kette von Geſetzesverletzungen 
und Vergewaltigungen der Katholiken war. 
Durch ihn wurde das ſegensreiche Werk Friedrich 
Wilhelms IV. geſtört und aufgehoben. Die 
katholiſchen Angelegenheiten in der Zentral⸗ 
Juſtanz werden heute von epangeliſchen Räthen 
bearbeitet. Zwar jagt der Miniiter, die katho⸗ 
liſchen Angelegenheiten würden durch katholiſche 
Räthe vorher bearbeitet; aber wir können doch 
verlangen, daß im Miniſterium ſoviel katholiſche 
Räthe angeſtellt werden, als zur Bearbeitung 
unſerer Angelegenheiten erforderlich ſind. Ob 
man das eine katholiſche Abtheilung nennt, 
darauf kommt nicht viel an. Jedenfalls könnte 
Redner dem Miniſter verſchiedene ſehr geeignete 
Herren vorſchlagen. (Heiterkeit) An die Vor⸗ 
bildung der Geiſtlichen ſtelle der Staat eine 
ganze Reihe recht überflüſſiger Bedingungen; es 
komme bei den Geiſtlichen doch nur darauf an, 
daß Herz und Gemüth bei ihnen kräftig ent⸗ 
wickelt ſei. (Sehr wahr!) Am beſten wäre es, 


ſtaatlich ertheilt; aber gegen 


werden. 


angegriffen wurde. 
auch ſeinem Inhalte 
leicht eingerichtet werden. 

Abg. Dr. v. Jazdzewski 


Orden. 
fühle der Polen zu verletzen. 


lichen Behörden, daß mit dem deutſche 


deutſchen Gegenden, ſo z. 


lich zu ertheilen, wird die Regierung 
entgegentreten. 


in Betracht kommt, um Förderung de 
Regierungskommiſſar Geh. Rath 


neue Schwierigkeiten entgegen, 
noch nicht gelungen iſt, den 
mittel“ allgemein zu definiren, 


ſchränken. a 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 


jeder derartigen Unterrichtsertheilung nachgeſpürt. 
Mit welchem Recht verbietet man dieſen Unter⸗ 


1894 geftattet und hatten ſich Komitees gebildet, 
die den Unterricht erthellen laſſen wollten. Es 


konnte, weil ſich keine Schüler meldeten. 
dem wurde offiziell der polniſche Unterricht er⸗ 


dort wohl kaum auf Leſe⸗ 
reibunterricht beſchränkt haben würde. 
Um dieſes Verbot durchzuführen, ſind die Straf⸗ 


Winkelſchulen ſoll, 
ihrer Schädlichkeit wegen, energiſch eingeſchritten 


Abg. vb. Plettenburg⸗Mehrum (k.) 
empfiehlt das Leſebuch für den Kreis Arnberg, 
das früher hier im Hauſe wegen ſeines Inhalts 
Das Buch ſei gut und kann 
nach für andere Landestheile 


e ee EEE BE 
n n * II i 10 
dieſes Verbot nicht von wohlwollender Empfins | aan Aben KOENI EN re 


A A die Polen und es hat daſſelbe viel zur „Kormoran“ mit dem Generalkonſul Dr. 


nicht, unterrichtende auch nicht, nur 8 i ee n b waren mit je einem Maulthier beſpannt. 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Kügler beſchafft. 
bleibt bezüglich des polniſchen Unterrichts bei 
ſeinen früheren Ausführungen. Schon 1839 war gerichteten Beſtrebungen find neuerdings iu er» 
der Unterricht für Poſen auf deutſcher Grund⸗ freulicher Weiſe in 
lage eingerichtet. Auch heute bezeugen die kirch⸗ Unterſtützung, die ihnen der Verein der deutſchen 


unterricht gute Reſultate erzielt worden ſind. Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen 
Heute fordert man polniſche Schulen in völlig zugewendet hat, werden fie vorausſichtlich gute 

9 z. B. in Schneidemühl. Erfolge erzielen. In den nächſtbetheiligten Kreiſen 
Den Verſuchen gegenüber, dieſen Unterricht heim⸗ iſt man von jeher darüber klar geweſen, daß eine 


Abg. Dr. Böttinger (ntl.) wünſcht eine ſeit drei Jahren der 
baldige einheitliche Regelung des Geheimmittel“ Zunahme 
weſens und bittet den Miniſter, ſoweit er dabei gefördert werden könne, 


Die Angelegenheit iſt ſeit Jahren im Gauge, 
doch ſtellen ſich der Durchführung fortwährend damals vielſeitig beachtet und beſprochen worden 
weil es bisher ſind. Es war dies ein in der „Nation“ unter 
Begriff „Geheim⸗ der Ueberſchrift „Zuckerkonſum und Zuckerkriſis“ 
ſo daß wir uns erſchienener Aufſatz und die im Verlage von Hugo 
auf eine Feſtſtellung von Fall zu Fall bes Steinitz ungefähr gleichzeitig herausgegebene Bro⸗ 


Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 


Deutſchland für jene Provinz ein Monopol er⸗ 
halten habe, u. ſ. w. Dem Vernehmen nach 
Die „Wiener Zeitung“ find die bezüglichen Unterhandlungen mit Ching 
veröffentlicht das kalſerliche Patent, durch welches zum Abſchluſſe gekommen, und das Ergebniß 
Reichsrath zum 21. März einberufen wird. wird binnen Kurzem veröffentlicht werden. Die 
Ferner veröffentlicht daſſelbe Blatt die Ernennung Abmachung Deutſchlands mit China erweiſt ſich 
des Fürſten Windiſchgrätz zum Präſidenten, ſo⸗ in ihrer Geſamtheit von viel größerer wirthſchaft⸗ 
wie des Fürſten Auersperg und des Grafen 
Hoyos zu Bizepräſidenten des Herrenhauſes. 


Belgien. 

Brüſſel, 5. März. Die Betheiligung Enge, 
Baer an der Zuckerprämien⸗Konferenz iſt ges 
ichert 


veröffentlicht die bereits angekündigten Sprachen⸗ 
verordnungen. 
Wien, 5. März. 


‚gaben angenommen werden konnte. 


Von der Marine. 


— Aus der Deſignirungsliſte des ärztlichen 
und dürfte demnächſt offiziell bekannt Perſonals der Marine für dieſen Sommer geht 


Kügler: 
ts war bis 


tiere, wobei der Magiſtrat Tſchu half. m gegeben werden. hervor, daß außer den bereits jetzt in Dienſt be⸗ 

zahlreichen 29. und 30. November, waren Nuhetage. kreich. findlichen Schiffen das in England gebaute 
eilt werden In Timo trafen die Wagen des Troſſes Frank rei Diviſtonstorpedoboot „D 10“, ſowie nach ein. 
Trotz⸗ und Nachſchub von Proviant ein. Von 8, 5. Mürz. Die Senatsgruppen er- ander die neuen großen Kreuzer „Viktoria Luiſe 


kannten rechtzeitig die Gefahr eines Streites mit und „Hertha“ zu Probefahrten, das Schulſchiff 
dem Heere und beſchloſſen, Nittmeifter Begonens „Sophie“ 
geſtern im Amtsblatt veröffentlichte Verſetzung ſchulſchiffe und „Schwalbe“ an Stelle des heim⸗ 
in den Generalſtab des 6. Armeekorps (Chalous) kehrenden kleinen Kreuzers „Seeadler“ in Dienſt 
als Genugthuung und die Trarieux'ſche Anger kommen werden. 


chineſiſchen Truppen war nichts zu ſehen 
und zu erfahren, doch wurden Nachts von Vor⸗ 
poſten wiederholt Schüſſe gehört. Am 1. De⸗ 
ember wurden die chineſtſchen Truppen bei 

haiſze 89 Wr am 2. Dezember um 3 Uhr 


der Winkel⸗ zur Vermehrung der Schiffsjungen⸗ 


* Stettin, 6. März. Bei dem hieſigen 


den zum Probedienſt im Großen Generalſtab be⸗ 
königl. Standesamt kamen im Februar 1898 


ohlenen Offizieren als Auszeichnung. Abgeord⸗ 8 
e de Grandmaiſon ſchrieb Trarieux einen zur Eintragung 422 Geburten, 284 Sterbefälle, 
Brief, der noch heftiger war als der Begouenſche, 90 Eheſchließungen und 115 Aufgebote. Im 
ließ ſich jedoch von Kolegen beſtimmen, ihn zus Februar 1897 waren gemeldet 398 Geburten, 
rückzuziehen. 5 i 249 Sterbefälle, 81 Eheſchließungen und 94 Auf⸗ 
Eiterhazys Zeugen veröffentlichen einen gebote. SE 
neuen ſpaltenlangen Brief an Picquart, um zu *Geſtern Abend trafen zwei weitere Gi» 
erklären, weshalb fie nun doch darauf verzichten, dampfer, „Svea“ und „William“ aus Nors 
ihren Ehrenhaudel vor demjenigen Henrys aus⸗ wegen hier ein. Abnehmer der ganzen Sendung 
getragen zu ſehen. iſt die Speditionsfirma Cohrs u. Ammé. 
Polizei⸗Abtheilungsvorſteher Puybaraud er⸗ — Die diesjährige Generalverſamm⸗ 
klärt für unwahr, daß er dem Alibipoſtamt lung des Liberalen Wahlvereins 
regelmäßige Geldzuſchüſſe zugewendet habe. wird am Dienſtag, den 15. d. Mts., Abends 
Gaſthof der Sevresſtraße, in dem man jenen ge⸗ 


Geſtern erhäugte ſich ein Mann in 
weſenen Geheimpoliziſten vermuthet, der die be⸗ 
rüchtigten Ottobriefe an Eſterhazy angefertigt Reichstagswahl. f 
und Reinach anzuhängen verſucht hat. ! — In der geſtern unter Vorſitz des Herrn 

England Stadtrath Grawitz abgehaltenen ordentlichen Ges 


2 neralverſammlung der Stettiner Walze 

London, 5. März. Der „Times“ wird aus mühle wurde die Zahlung einer Dividende von 
Odeſſa berichtet, daß wegen des kürzlich erfolgten 10 Proz., ſahlbar vom 7. März ab, beſchloſſen. 
Ueberfalles auf den engliſchen Vizekonſul in Das der Wahlperiode nach ausſcheidende Aufs 
Sebaſtopol drei Leute verhaftet worden ſind. ſichtsrathsmitglied Herr Guſtav Pauly wurde 


beſtellt war. Als Unterkunft wurden Gaſthöfe 
angewieſen. Der Marſch auf den ſehr ſchlechten 
Wegen hatte die Leute angeſtrengt, dem erhal⸗ 
tenen Befehl gemäß wurde jedoch am 4. wieder 
abmarſchirt. Sur Wlederherſtellung der uunter⸗ 
brochenen Telegraphenleitung wurden 40 Mann 
unter Unterlieutenant zur See Soffner zurück⸗ 
gelaſſen. Um 5 Uhr 30 Min. langte die Ab⸗ 
theilung in Tſchu⸗kung⸗tat an, woſelbſt über⸗ 
nachtet wurde. Am nächſten Tage um 3 Uhr 


(Pole) legt 


Zeit darauf kam die Landungsabtheilung des 


tübel 


Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildet die 
Aufſtellung eines Kandidaten für die bevorſtehende 


um die Ges Für Verpflegung wurde in den Dörfern Reis, auf einen fünfjährigen Zeitraum wiedergewählt. 
Kohl, ſüße Kartoffeln, Brod, Eier und Geflügel Türkei. zu Reviſoren wurden die Herren Leo Leſſer und 
Konſtantinopel, 5. März. Bei dem ordahl und zum Stellvertreter Herr Albert 


— Die auf eine Hebung des Zuckerverkehrs heutigen Selamlik wurden die der Feier bel⸗ Toepffer gewählt. 
wohnenden 125 deutſchen Mitglieder der Karl 
Stangen'ſchen Reiſegeſellſchaft dadurch aus⸗ 
gezeichnet, daß der Sultan ihnen durch ſeinen 
Kammerherrn Emin Bey ſeine beſonderen Grüße 


überbringen ließ. 


Griechenland. 

Athen, 2. März. Wie der „Int. Korr.“ 
aus Athen gemeldet wird, fol die Polizeiverwal⸗ 
tung in Athen und in Piräus eine gänzliche Um⸗ 
geſtaltung erfahren und jedem Einfluſſe der Ge⸗ 
meindebehörden entrückt werden, indem man be⸗ 
ſonders alle zweifelhaften Perſönlichkeiten aus 
dem Polizeidienſt entfernen wird. Sodann ſind 
Veränderungen in der Regierung wahrſcheinlich, 
oder es tritt das ganze Kabinet zurück, um einem 
Beamtenminiſterium, das die Neuwahlen zur Ab⸗ 
ar n l leiten ſoll, Platz zu machen. 

er König wird vorausſichtlich einen Aufruf er⸗ 
laſſen, worin er zur Wahl unabhängiger, nicht 
durch enge Parteiſchranken gebundener Männer 
auffordert. Der neuen Kammer ſollen Anträge 
betreffs Abänderung der Verfaſſung vorgelegt 
werden, die eine Einſchränkung der Preßfreiheit 


— Im Komtoir des Herrn Konſul Kisker 
uß gekommen; dank der Generalverſammlung des Stettiner Spei⸗ 
cher⸗Vereins unter Vorſitz des Herrn Georg 
Saehn ſtatt. Es wurden der vorgelegte Verwal⸗ 
tungsbericht, die Bilanz und der Rechnungs⸗ 
abſchluß für das Jahr 1897 genehmigt und die 
Vertheilung einer Dividende von 4 Proz., gleich 


u Religions- Zuckerinduſtrie, der Landwirthſchaftsrath und die 


mit Energie ſtarke Zunahme des Verbrauchs in hohem Grade 

wünſchenswerth ſei, man hat aber erſt ungefähr 
Frage, in wie weit die 
zweckmäßige Maßregeln 
ö auf das Gebiete praktiſcher 
Erwägungen gezogen. Anregungen dazu haben 
: namentlich zwei in der erſten Hälfte des Jahres 
1895 erfolgte Veröffentlichungen geboten, welche 


Aufſichtsrath wurde Herr R. Wandel für die 
nächſten drei Jahre wiedergewählt. Die Dividende 
kann bereits von heute ab im Komtoir des Herrn 
Saehn, Frauenſtraße 53, erhoben werden. 

In den Zentralhallen findet am 


durch 
r Sache. 2 


Bartſch beginnende Vorſtellung ſtatt, dagegen beginnt 
bereits Nachmittags 4 Uhr das Frei⸗Konzert im 
Tunnel. 

— In der Woche vom 20. bis 26. Februar 
kamen im Regierungs⸗Vezirk Stettin 118 Er⸗ 
krankungs⸗ 
ſchüre von H. Hirſchberg: „Die Zuckerration des auſteckenden Krankheiten bor. Am 
Soldaten“. Den Aufſatz der „Nation“ hatte 


der Verfaſſer mit R. P. unterzeichnet. Es find krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen 


S 0 l Raule 1 5 5 } 7 davon 17 Erkrankungen (1 Todesfall) 
wenn der Miniſter das Geſetz über die Vorbil⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen das, wie wir nachträglich erwähnen wollen, die und der politiſchen Rechte der Militärperſonen Be ; 

dung der Geiſtlichen zurückzsge. Bei der Be⸗ Berathung. Anfangsbuchſtaben des Namens eines hieſigen bezwecken. Es iſt nur fraglich, ob die geplanten A e G Lobes 1 Todesſüle 
ſetzung kirchlicher Stellen macht die Regie⸗ Schluß 4 ¼ Uhr. Großinduſtriellen und Rittergutabeſitzers, des Mittel nicht ihren Zweck verfehlen und erſt in Stettin. An Scharlach erkrankten 23 Perſonen, 
nung Be 9 11 5 Ba gang 4 re green ea 5 recht 5 gegen die königliche Familie Herr davon 9 in Stettin, an Darmtyphus 12 Perſonen 
immten Richtung un eu erkennbar 2 n feinem vorrufen. 1 8 1 ‘ 
geltend. Während der Staat die Altkatholiken Deutſchland. Aufſatz wurde der hohe Werth des Zuckers n, 4. März. Deputirtenkammer. e ee W Sha Jan 
noch immer materiell und nicht unerheblich unter⸗ O Berlin, 5. März. Eine der Folgen, als Nahrungsmittel überzeugend nachgewieſen und Finanzminiſter Streit giebt einen hiſtoriſchen Wollin 


ſtützt, geſtattet er den Katholiken nicht einmal 
die volle Freiheit der Entwickelung ihrer Orden. 
Die 1 der Bedürfnißfrage ſollte man ganz 
fallen laſſen. Wo katholiſche Eltern den Unter⸗ 
richt ihrer Kinder in einer Ordensſchule wün⸗ 
ſchen, da ſoll der Staat fie ihnen nicht verwei⸗ 
gern. (Beifall.) 
Miniſter Boffe: Ein genaues Eingehen 

auf die Einzelheiten der Dauzenberg'ſchen Rede 
iſt wohl nicht nöthig, da ich auf frühere Reden, 
die genau daſſelbe enth elten, bereits geantwortet 
habe. Die katholiſche Abthellung wird, fo lange 
ich Kultusminiſter bin, nicht wieder errichtet wer⸗ 
den, weil damit der konfeſſionelle Zwieſpalt an 
eine Stelle getragen wird, wo er am wenigſten 
hingehört. Unbilligkeit aus konfeſſionellen Grün⸗ 
den findet bei der Beamtenanſtellung nicht ſtatt. 
Als Beiſpiel möchte ich auf den neuen Dezernen⸗ 
ten für das höhere Schulweſen verweiſen. Der 
Herr iſt Katholik. Den hätte mir Niemand auf⸗ 
ingen können, auch Herr Dauzenberg nicht, iſt 
eſſen Vorſchläge für die Beſetzung meiner Rath⸗ ſechs 
ſteuen ich nicht annehmen kann. 
der Kirche zu heilen, die der Kulturkampf ge⸗ 
ſchlagen, laſſen wir uns e ſein. Es ſind 
zahlreiche Dispenſationen erthellt, wo fie nicht Oktober d. Js, den A 
ertheilt ſind, lagen gute Gründe vor. 


welche mit der zum 1. April d. 


ſind, ſich beeilen werden, ihre Umw 
Zwangsinnungen zu beantragen. 
allgemeinen Beſtimmungen des 


einer 
Mehrheit der betheiligten Gewerbetre 
Einführung des Beitrittszwanges u 
grenzung des Bezirks der Innung 


In einem Zwangsinnungen ſtellen, fo kann 


e ſuchte der Biſchof den Dispens nach höheren Verwaltungsbehörden dieſem Antrage it, 
ftattgegeben werden, auch ohne daß die beiden daß 
Siehe hatte, was der Biſchof nicht wußte. 2 Bedingungen erfüllt find. 


reinen Ausländer, der im Zuchthauſe 

olche Fälle können auch vorkommen. 
gleicher Weiſe ſind Niederlaſſungen der Orden ſoweit fi 
erlaubt worden und die Gefahr, daß eine Nieder⸗ 
laſſung nachträglich verboten wird, iſt kaum zu] Umwandlung herantreten werden, um 


befürchten. Jede Regierung wird den konfeſſionellen] die geſtellte Friſt zu verſäumen. 


nunmehr mit Eifer an die Berath 


ſtehenden Inkraftſetzung eines Theiles des Hand⸗ 
werksorganiſationsgeſetzes verknüpft find, dürfte die 
fein, daß die ſogenannten privilegirten Innungen, 
d. h. diejenigen, welchen das Recht der Beitrags⸗ 
erhebung auch von Nichtmitgliedern und das f 
alleinige Recht der Lehrlingshaltung gewährt den Zucker, um ihn als Nahrungsmittel volks⸗ miſſare allen Auseinanderſetzungen der Regierung 


organiſationsgeſetzes iſt nämlich zur Errichtung 
wangsinnung u. a. die Zuſtimmung der 


and —.— > ern een pe is 
eine Ausnahme gemacht. Wenn fie innerha 
Monaten nach dem Inkrafttreten der auf Form von Chokoladen⸗Ta 
Die Wunden die beſtehenden Innungen bezüglichen 

ſchriften der Gewerbeordnungsnovelle vom 26. leider ohne 
Juli 1897, alſo vorausſichtlich vor dem 1. eine „Le su 
ntrag auf Umwandlung in Denkſchrift 


In ſelbſtverſtändlich, daß die betreffenden Innungen, 
e es bisher noch nicht gethan haben, ſchla ) 
thung über die einzuführen, tft 3 praktiſch und beachtungs⸗ einer der „Pol. Korr.“ aus Petersburg zugehen⸗ 


Js. bevor- dann vorgeſchlagen, die Zuderinduftrie durch ſtarke Ueberblick über die Verhandlungen wegen der 
Ermäßigung der Verbrauchsſteuer und die dadurch zu Finanzkontrolle und über das Uebereinkommen. 
erreichende Hebung des Verbrauchs zu heilen. Die Die Kommiſſare ſeien eingetroffen, beſeelt von 
bald darauf erſchienene Hirſchbergſche Broſchüre den wohlwollenden Gefühlen; aber der Ar⸗ 
nahm die Ausführungen Pringsheims auf und tikel II ſei formell geweſen und habe die abſolute 
erweiterte ſie durch den dankenswerthen Vorſchlag, Kontrolle verlangt; im Uebrigen hätten die Kom⸗ 


ſteckender Krankheit vor. 


der Woche vom 27. Februar bis 5. März 3364 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 


tyümlich zu machen, der Ration des Soldaten ein läſtiges Argument entgegenzufeßen gehabt Praktilches für den Haushalt. 

einzufügen. Daß dieſe beiden Veröffentlichungen und behauptet, daß die öffentliche Meinung der! Tintenflecken kann man aus Teppicher 
bahnbrechend geweſen find, läßt ſich nach unſeren Einſetzung einer Kontrolle ſehr günſtig zu fein von Wollſtoffen entfernen, ohne daß eine Spur 
Beobachtungen ziemlich genau verfolgen. Natürlich ſcheine, die Griechenland geſtatten würde, den davon zurückbleibt, beſonders wenn die Tinte 
meldet fi) übrigens jetzt ein Franzoſe, der hin⸗ Kredit wieder zu gewinnen und wirthſchaftlich noch feucht iſt, wenn man zuerſt alle Tinte, die 
ibenden zur ſichtlich des Vorſchlages, den Zucker zum dauernden rehabilitirt zu werden. Indeſſen jei alles ge⸗ nichk in den Stoff eingedrungen iſt, mit einem 
nd die Abs Beſtandtheil der Soldatenration zu machen, die ſchehen, daß die ſouveränen Rechte des Staates Fließpapier oder Baumwollwatte vorſichtig auf⸗ 
in der Art Urheberſchaft für ſich und feine Landsleute in geachtet würden. Der Minifter erklärte dann faugt, dann ein wenig ſüße Milch auf den 


andlung in 
Nach den 
Handwerks⸗ 


nothwendig, daß kein Mitglied durch die Ent⸗ Anſpruch nimmt. In Pariſer Blättern find wir ferner, daß die Klauſeln der Kontrolle Tintenflecken tröpfeln läßt und mit einem 
fernung ſeines Wohnortes vom Sitze der Innung unlängſt der Zuſchrift eines Herrn J. de Grobert vollſtreckbar ſeien; jede von der Kammer friſchen Stück aufſaugt. Dies muß man 2—3 
behindert wird, am Genoſſenſchaftsleben theil⸗ begegnet, der behauptet, bereits vor 20 Jahren angenommene Abänderung würde einen Mal, jedes Mal mit friſcher Milch und friſcher 
zunehmen und die Innungseinrichtungen zu bes ſei dem franzöſiſchen Kriegsminiſterium von einem Einſturz des mühſelig errichteten Ge⸗ Watte wiederholen, und der Flecken wird ver⸗ 


affineriebeſitzer zu Nantes vorgeſchlagen worde 
den Soldaten als eee e Zucker in 
letten regelmäßig zu 
er ſelbſt habe dann im Jahre 1895 
dem Kriegsminiſter Zurlinden 
ans l'alimentation“ betitelte 
unferbreitet, welche ein gleiches Ziel 
Da letzteres im Jahre 1895 geſchehen 
lanben wir vorerſt annehmen zu dürfen, 
ib Herr de Grobert durch die beiden oben er⸗ 
Es iſt wähnten deutſchen Veröffentlichungen pr Abfaſſung Nach engliſchen Meldungen haben ſich die 
ſeiner Denkſchrift angeregt worden iſt. Der Vor⸗ Beziehungen zwiſchen Rußland und Japan in 
den Zucker in die Verpflegung der Armee Oſtaſien wieder einmal recht verſchärft. Nach 


rüſtes herbeiführen. Der Miniſter ſpricht als⸗ 
dann die Dankbarkeit Griechenlands gegenüber 
den drei Mächten, welche die Anleihe garantirten, 
aus und betont unter huldigenden rten für 
den König, dieſes hohe Zeichen von Wohlwollen 
werde den perſönlichen Bemühungen deſſelben 
verdankt. Hierauf wird der Geſetzentwurf in 
erſter Leſung ohne Debatte genehmigt. 


Aſien. 


ſchwinden. 

Glas⸗Aetztinte zum Schreiben auf Glas 
erhält man nach folgender Methode: Man löſt 
einerſeits 18 Gr. Fluornatrium und 3,5 Gr. 
Kaliumſulfat in 250 Gr. Waſſer. Andererſeits 
werden 7 Gr. Chlorzink in 250 Gr. Waſſer ge⸗ 
löſt und 32,5 Gr. Salzſäure der Beim 
Gebrauch werden gleiche Theile der Flüſſigkeiten 

emiſcht. Eine halbe Stunde nach dem tele 
5 iſt die Inſchrift eingeätzt. 

Lampenglocken aus mattem Glas, die 
Petroleumflecken zeigen, laſſen ſich reinigen, indem 
man mit einer lauwarmen Auflöſung von Potts 
aſche die ganze Glocke anfeuchtet, mit feinen 


Vor⸗ berabfolgen; 


von den verfolgte. 


nicht etwa werth. Wie feiner Zeit gemeldet, hat das deutſche den Meldung fol, dort eingetroffenen achrichten 
Kriegsminiſterium beſchloſſen, zur Ermittelung einer zufolge, die chineſiſche Garniſou in Port Arthur fſpült und dann trocken reibt. 


licher Tragweite, als nach den bisherigen An⸗ 3 


einem 8%, Uhr, im kleinen Börſenſaale ſtattfinden. Den 


fand geftern Vormittag die diesjährige ordeutliche 


24 Mark auf jede Aktie, beſchloſſen. In de 
heutigen Sonntag nur eine um 7½ Uhr Abends 


und 8 Todesfälle in Folge von 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 48 Er⸗ 


Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von an⸗ 


inn 


— In der hieſigen Volksklche wurden in 


leinenen Lappen abrelbt, in klarem Waſſet ab⸗ 


5 „Lampen Zylinder als Blumenvaſe.] Bände vorliegen, zweiſellos blele neus Ateünbe e mäßig genährte lunge und iW-ältere, - reren, 5. Marz. Weireleum 5,40 B. enberorduung wurden für A 
1 Er wein auch unten etwas zerbrochen, zuführen. [39] 3 bis 52; d) a ae Gen Mes 44 | Oaınmolle 92,50, Nute x Bag de im 5 ane e lchen 
hs wird mit zwei ſich kreuzenden Seidenbändern 

. nmwunben, deren obere Ränder zu einer üppigen N 


6 


Schleife vereinigt werden. Eine manſchetten⸗ 
artige Garnitur umſchlleßt den unteren Zhlinder⸗ 
1110 Diefe befteht aus grünem oder rothem 
Sammtthell, im Quadrat 24 Zentimeter groß. 
Den Zylinder hat man auf die Mitte des Stoff⸗ 
theils zu ſtellen. Man ſtreift den Sammt ſtraff 
und hoch und bindet ein Seidenband feſt um die 
Manſchettengarnitur zu einer Schleife. Damit 
der Zylinder recht feſt ſteht, füllt man ihn mit 
Schrotkörnern. 122 a 
Dichtungdmittel für Säurebehälter. Ger 
fäze aus Glas oder Porzellan, = zur * 
— 
en 9 des Jlechten Wetter, Schnee und Regenſchauer, die 
auf nachſtehende Weiſe bereiteten Kittes dichten: den ganzen Tag mit einander abwechſelten, und 
Man nimmt feingeſiebten Sand, etwas kurz⸗ un. Folge der aufgeweichten Lanbwege, war der 
faſeigen Asbeſt, etwas Magueſia Pr ſetzt hierzu Handel aber nur ein ſehr mäßiger und der Ver⸗ 
o piel konzenirirtes Waflerglas, bis man eine kehr wenig rege, da es an Käufern fehlte. Auch 
eicht knetbare Maſſe erhält. Durch die Säure beim Rindvlehhandel ging es ſtill her und er⸗ 
wird der Ritt feſt und wafferunlöslich. zielten ſelbſt beſſere Kühe nur mittlere Preiſe, 
An Ausgüffen, Eimern, Spülfchüffeln se; . geringere Waare wenig begehrt war. 
ſetzt ſich oft ein feltiger Schmutz 3 Eben 0 verlief der heutige Krammarkt ſehr 
wie der „Praktiſche Wegweiſer , Würzburg, Me 5 waren, wohl abgehalten durch das 
ſchreibt, mit Seife, Soda und Bürfte nur ſchwer ſclechte Wetter, wenig Landbewohner aus der 
entfernt; nimmt man dagegen ein wollenez Umgegend erjhlenen, jo daß die Geſchäftsleute 
Läppchen und träufelt einige Tropfen Petroleum und zugereiſten Krämer wohl kaum auf die 
darauf, fo genügt ein einfaches Abwiſchen und Koſten gekommen find. — Bei der bevorſtehenden 
Nachſpülen mit Waſſer. Reichstagswahl wird von der konſervativen Partei 


bis 8. Bullen: a) vollfteſſchige, Fochſten Havre, 4. Mär, Vorm. 10 uhr 20 und der deuſchen Volkspartei mit 
ü S t b b ü 
Aus den Provinzen. ve 3 5 N 147 


T Tempelburg, 4. März. Geſtern fand 
der erſte diesjährige Viehmarkt hierſelbſt ſtatt. 
Schon vorgeſtern hatte ſich eine große — 
Pferdehändler von außerhalb hier eingefunden 
und 11 dieſelben beſonders Pferde beſſerer 
Qualität mitgebracht, ſo daß man bis in die 
Nacht faſt bemüht war, Stallung für die Thiere 
8 finden, was recht ſchwer wur e, trotzdem die 
zändler den doppelten, ja ſogar den vier⸗ und 
fünffachen — 5 des ſonſt hier üblichen Stall⸗ 
fra freiwillig boten und bezahlten. Veil dem 


chtwerths is —3 voll 
ige, ausgemäſtete Ku öchſten Schlacht⸗ 5 2 
852 4. dicken SA N x Telegraphiſehe Depeſchen. 


wickelte jüngere 42 bis 50; d) mäßig genährte Berlin, 5. März. (Privat » Telegramm.) 


erregt der le 3 m kt der Einber 
Färſen und Kühe 45 bis 47; e) gering genährte Im königlichen Schloſſe fand heute Tafel ſtatt, Bee 


Reichsraths 3 —— = 

20, rz. Die große Löme’jche 
Parkettfußbodenfabrik in der Winzerſtraße ſtehs 
heute Mittag in Flammen. Der Brand konnte 
bisher nicht gelöſcht werden. 

Paris, 5. Sn Bei dem heutigen Duel 
zwiſchen den Oberſten Picquart und Henri 
3 Letzterer zweimal am Handgelenk ver⸗ 
wundet. 

Nom, 5. März. In der vergangenen Nacht 
fand in ganz Ober⸗ und Mittel⸗Italſen, nament⸗ 
lich in Parma und Florenz, ſowie in ver⸗ 
ſchiedenen andern Städten ein heftiges Erd⸗ 
beben ſtatt. 

Belgrad, 5. März. Die Meldung des 
„Temps“, daß der ſerbiſche Geſandte in Peters⸗ 
burg abberufen ſei, wird als vollſtändig une 
begründet bezeichnet. 

Sofia, 5. März. Die Zuſtände an der 


47; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
nbg k. 


und deren Kreuzungen, böchſtens 1¼ Jahr alt Zivilverwaltung ſteht ein Seeofftzier, welcher 
58 bis 59; d) Käfer 60 bis iſchige oberſter Befeh saber der militäriſchen Beſatzung 
Schweine 56 bis 57; d) gering entwickelte 53 bis im Klaotſchaugebiet und Vorgeſetzter aller in dem⸗ 
55, e) Sauen 53 bis 56 Mk. ſelben angeſtellten Militärperſonen und Beamten 


enen a Aa zu. 2 - ur 2 
ET 2 74 f re Sue 

5. Bier. 7 r 7 a IT IK 9 
. 5 ES N R 3 * 


; ; ft. Der Gouperneur bat gerichtsherelſche, türkiſchen Grenze nehmen in Folge der fort⸗ 
a a % ¼ TTT T 
du Sana 5 Gutsbeſtger Aschendorf aus blesſeitigem ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Käl ber⸗ ſtationschefs. era pe u arine . Charakter an. Man befürchtet Zuſammenſtöße 
1 g AR Kreife und Herr Profeſfor Förſter⸗Friedenau als handel geftaltete ſich ziemlich glatt. Der € Aber fteben in feinem Suberbinationsberhältniß.| und wurde von der Regierung dei der Pforte 
* 7 ri von — — — Kandidat aufgeſtellt werden. Letzterer hat bereits — —— —— — —— Bela eh eee 
. un araktergemälde aus der zweiten Hälfte ; N : ng erhoben. 
8 des 14. Jahrhunderts von Prof. Dr. J 26. vor Kurzem in Begleitung des Herrn Haus von wurde geräumt. i 3 


des Kiaotſchaugebiets und über die ſonſtigen . 
angeſtellten Militärperſonen die Befugniſſe des PT 


kommandirenden Admirals. Die Inſpektionen Brief kaſten. 


Otto Richter (Otto von Golmen). 25 Bogen. 
Berlin im Verein der Bücherfreunde. Preis 
b Mark, elegant gebunden 6 Mark. 
Thilo von Wardenberg iſt ein in der Um⸗ 
f 1 reich —— 7 
als erſter Bürgermeiſter den erſtand gegen i i K 
Karl IV. von Luxemburg nach dem Abtretungs⸗ Beemifchte Nachrichten ! 
vertrage von Fürſtenwalde (18. Auguſt 1373) — Für Hausbeſitzer von größter Wichtigkeit 
tulſchleden fortſetzte und ſeine Bateritadt als Ge- ſind die Liebenowſchen Nebenſchlu 8 
ächteter verlaſſen mußte. Dieſer Mann if als Ventile, bei deren Anbringung an der Waifere 
ein Recke von dem zähen Trotze und der urkräf⸗ leitung eine ganz erhebliche Erſparniß (bis zu 75 
en Vaterlandsliebe feines Volksſtammes ge⸗ Prozent) erreicht wird. Vertreter dieſer Ventile 


Moſch den Kreis bereiſt und Verſammlungen abs — 
gehalten und ſtellte Herr v. Moſch wiederholtes, — 
baldiges Erſcheinen in Ausſicht, ſo daß der Wahl⸗ Börſen⸗Berichte. 


kampf wohl ein recht heißer werden wird. 
Ri Setreidepreisnotirungen der Landwirth ⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 


e undfleeuden Bauten gte —::. . , ( 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen ſetzte heute die Berathung der Marinevorlage en 


0 d. nahm zunächſt Stellung = 
136,00 bis 139,00, Weizen 185,00 bis 188,00, fort und, einen Hellkurſus durchmachen würde. Die Nuf⸗ 
e e 0 Mein in e e g e e e ig 
0 ar 0 22 > 2 * a ren. u U 9 
chnet worden, welcher trotz vielfacher Ent⸗ für Stettin und Pommern ift Schloffermeifter Stettin: Roggen 139 00 bis —.— Mark. — — ee re — nicht bedingungen find gute Führung, körperliche 
Kuhn 9 — — — a Be er A — Berndt, König⸗Albertſtraße 31 Weizen 188,00 bis —,.— Mark, Gerſte 152,00 10 euſtänden, und Graf Pofadowsty ausge⸗ Brauchbarkeit und Elementarſchulkenntniſſe. „Au⸗ 
die Wohlfahrt 1 Heimath im Auge bat pr — Eine eigenaztige leberraſchung wurde dem bis , Hafer 145,00. führt Haste, die verbündeten Regierungen würden meldungen um Aufnahme find an das nächſte 
eben deshalb ſich der neuen Herrschaft auf's königlichen Latterie⸗Einnehmer Heinrich Lenſch in Plag Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, die Ausführung des Vorſchlages mit Dank be⸗ Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zu richten. — 
dußerſte widerſeßt. Neben ihm treten andere Flensburg anläßlich ſeines 50. Geburtstages aus Weizen 177,00 bis 180,00, Gerfte 125,00 bis üßen, da er erhebliche milttäriſche und politiſche Ot e F. in G. Die Mitglieder der Kommiſſion 
Häupter ber Berliner Bürgerfaft, viele Coele|Berlin zu Theil. Der dortige Fünigtide Opern- „auen: Hgg 13900 Ba 136,00, Parideile im Gage habe, ih der Antrag den Kilometer Landweg 40 Pf., für din 
leute des märkiſchen Landes, beſonders Klaus, fänger Th. Bert, 2 geborener * Weizen 177.00 bis 183.00, Gerſte 125,00 sig Müger⸗Fulda gegen die Stimmen der beiden ae Eiſenbahn oder Dampfſchlff 10 Pf. 
Die heben. e dere Ninchen, Let Selten din Gegessen, ga, dia 145.00, g b de Mast uttaparteien, In Balen zb. ane der ren 


1 2 i angenommen. Im Anſchluß an den Antrag Stell 5 
tüchtige Magdeburger Erzbiſchof Dietrich von — an 5 gen Suede Weizen nn Fer . 7 x Miller Fulda dat Dr. Lieber feinem g 8 dahin jeiner amtlichen Stellung zukommenden Tage 


grüße Dich!" gewählt. Das Ständchen wurde 145.00, Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln jabgeänbert, daß der Reichstag dis zum 

exakt zur Ausführung gebracht und ſoll der Ge⸗ 36,00 bis I N 135 00 bis 

fang ſehr harmoniſch geklungen haden. 1848 150 Re ve er a 
— Der Kaiſer hat die Käthnerfrau Koller, 9 05 * 30 Mak. „Gerſte —,—, 

geb. Hinz, aus Damerau bei Bartenſtein, welche Hafer 136, 1 50: Nane ker f Ae lr 

wegen eines an ihrem Stiefkinde im Juni v. J. Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen ein. In der Debatte erklärte Graf Poſadawsky, P. P. 5 0. Nachdem der 

begangenen Giftmordes durch den Spruch der 188,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, t, 

Geſchworenen zum Tode verurtheilt worden war, Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 bis 

zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt. 40,00 Mark. 
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Portitz und Kaiſer Karl IV. bedeutſam hervor. 
Dabei wird die ſtarke politiſche Erregung von 
Stadt und Land in des Verfaſſers Darſtellung 
durch zahlreiche gemüthvolle Scenen aus dem 
Bürger⸗ und Familienleben uns menſchlich näher 
gerückt, und der Leſer bis zum Schluſſe in leb⸗ 
bafter Spannung erhalten. 143] 
ö ch der Erfindungen, Gewerbe und 
AJnduſtrien. Geſamidarſtellung aller Gebiete 
der gewerblichen und induſtriellen Arbeit, ſowie 


Ne ee 


65 ben. 
Lon Weltverkehr und Weltwirthſchaft. Neunte, Die Frau wurde zur Verbüßung der Strafe nach Stralſund: Roggen 125,00 bis 135,00, Darauf entſpann ſich eiue Debatte, b bie Dis⸗ e en 13 hr ae 
u dlaurchaus neugeſtaltete Auflage. Bearbeitet von der Strafanſtalt zu Rhein überführt. Weizen 181,00 bis 182,00, Gerſte 130,00 bis kuſſion nicht mit Rückſicht auf dieſe Erklärnng denen die Beftimuung sieben dem Manne nicht 
8 1 erſten Ranges. Vollſtändig in 10 — Der verſtorbene Impreſario Abbey, der 145,00, Hafer 133,00 bis 142,50, Saatweizen abgebrochen werden ſolle. Man entſchied ſich zu. Die Armen-Diveltion hat jelbftftänbig zu 
* n ; ren geheftet k ” 2 Samen, ” ie bie 1 ren nn —— 5 —.— —— 35,00 e ne 125,00, ab ihließlih für Fortſetzung Ne „Die befiüden, ob . erwerbsunfähigen Perjonen 
bunden je ark. Auch in eften zu je für einen Abend gelegen einer Konzertr Neufte * Noggen 4 i 13 Abgg. Gröber u. Gen. den Jentrums⸗ tahme in einer Anſtalt, f 
90 Pf., oder in 400 wöchentlich erſchelnenden durch bie Vereinigten i 188,00: bis Gerſte ee Unterbringung 


zu bieten, wie Weizen 188, 190%00, Gerſte 137,00, 1 der ver⸗ irn f A 
jetzt bekannt wird, nicht mehr als 200 Donar Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 34,00 bis änderk. Der Eingang lautet jetzt dahin, daß die⸗ eh e De, Be der die 
hinterlaſſen. 50,00 Mark. “tr jenige Summe, welche den Betrag von Verwaltung des hieſigen — beſagt: 
— lKircheuraub.! Wie dem „B. T.“ ge⸗ 117 525 494 Mark jährlich für Marineausgaben Die Aufnahme u zu ſtädtiſche oder fremde 
meldet wird, iſt die Markuskirche in Florenz von Weltmarktpreiſe. überfteigt, durch amberorbeuttiche Matrkkular⸗ Zulalt in rüthlich oder nothwendig in den 
unbekannten Dieben ausgeraubt worden. Der es wurden am 4. März gezahlt loke beiträge gedeckt werden fol. Abg. v. Bennigſen en, wo der Juſtaud, in welchem ſich der 
Zeitung „Meſſaggero“ zufolge wären Prezioſen Berlin in Mark per Tonne ink Fracht, Zoll beantragte, an Stelle des Antrages Lieber nur Hülfsbedürftige befindet, die Unterbringung in 
im Werthe von einer halben Million Ire ver⸗ und Speſen in: einer Familie ſchwer oder gar unmöglich macht 
ſchwunden. Newhork: Roggen —,— Mark, Weizen höhung der indirekten Reichsſteuern aufgebracht erner iu den Fällen, wo es ſich darum handelt, 
— Die Memeler Lachskutter⸗Flottille wurde 222,00 Mark. f werden dürfe, und bemerkte, der Zentrumsantrag em Mißbrauch der Armenpflege vorzubeugen 2 
in vergaugener Nacht von einem blötzlich aufs Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen bedeute einen noch nicht r Eingriff in & 8. 2135. 1. Sie haben die Jackets 
Dunſicht trofflich ausgeführt iſt. Daran ſchließt gekommenen Sturm auf See überrascht. Vier 212,00 Marl. f r. dis Einzelſraaten Piderrechtlich in Pfand und können, wenn der 
ſſich die Tapetenfabrikation. Dann folgt die Kutter wurden an den Strand geworfen, andere Odeſſa: Mogges 157,10 Mark, Weizen unannehmbar fe, weil er den Beginn der Be⸗ Geſchäftsiuhaber Strafantrag ſtellt, beftraft 
= Tertilinduſtrie. Verſchledene hervorragende Fach⸗ find ſchwer beſchädigk. Zehn Fiſcher find erkrun⸗ 211,55 Mark. jeitigung aller ihrer Gerechtſame bedeute. Lieber werden. denn Sie haben an das Geſchäft 
leute haben die Bearbeitung der einzelnen ken, ſechs werden noch vermißt. 2, Roggen 155,00 Mark, Weizen meinte, bei einigen guten Willen Kaffe ſich wohl rechtlich nicht die geringsten Anſprüche, ſondern 
Zweige dieſes Gebietes übernommen: ſo Dr. — Wie aus Sosnowice gemeldet wird, iſt 208,00 k. eine Verſtändiaung erzielen. Eine bloße Er⸗ nur an den Schneider, bei welchem Sie bes 
D. Brüggemann die Spinnerei, Direktor W. in der Saturn⸗Grube die Schachtzimmerung in klärung der Regierung oder eine Reſolution fet ſchäftigt waren, an dieſen allein können Sie 
Hürtler das Weben, Dr. Rich. Loewenthal die Brand gerathen. Bis geſtern Nachmittag wur⸗ für ihn nicht genügend. Er könne ſich darauf Ihre derung geltend machen. Wenn Sie die 
ar Färberei und Bleicheret. Dieſe Abſchnſtte, wie den 20 Bergleute todt zu Tage gefördert. Sachen verkaufen oder verſetzen, ſo machen Sie 
. auch die über die Strickerei und Wirkerei von Gleiwitz, 5. März. Bei dem Brand des Bundes regierungen in antoritativer Form abges ſich ſtrafbar. 2. Die Wohnung muß am 1. April 
Direktor Franz Reh, über das Sticken und dle Schachtes „Saturn“ in Sosnowice ſollen, wie der geben würde; er ziehe es jedoch vor, ſeine Ge⸗ eräumt werden. 3. Nach Abſchluß des Vertrages 
Siuttzenfabrikation von Profeſſor M. Kraft, ſowie „Oberſchleſiſche Wanderer“ meldet, nur ſechs Ar⸗ danken in das Geſetz aufzunehmen. Mit der kann das Handgeld nicht wieder zurückverlaugt 
über die Nähmaſchine find durchaus als Muſter⸗ beiter ums Leben gekommen ſein. Das Feuer, Annahme der von ihm verlangten Sicherheit werden. 
llleiſtungen einer gediegenen, allgemeinverſtänd⸗ das durch Fahrläſſiakeit entſtanden fein ſoll, 
Achen, aber auch formvollendeten Darſtellung zu wurde nach kurzer Zeit gelöscht. \ 
bezeichnen. Die Verarbeitung des Leders, die Breslau, 5. März. Wie die Schleſiſche 
Sattlerei, Schuh⸗ und Haudſchuhmacherei, die Zeitung“ meldet, fiud in Zabrze bei Sarocin 12 
Berarbeitung der Haare, Borſten und Därme Bauernwirthſchaften mit 22 Gebäuden nieder⸗ 
endlich die Kautſchuk⸗, Gummi⸗, und Gutta⸗ gebrannt. 
pbherchafabrikation ſchließen ſich den vor⸗ 


Lieferungen zu je 20 Pf. beziehbar. Leipzig, 
Otto Spamer. 
pe Von dieſem hochbedeutenden Werke liegt uns 
letzt der achte Baud vor, der die Verarbeitung 
der Faſerſtoffe umfaßt. Das Buch bringt von 
Direktor Ernſt Pliwa eine ebenſo ſachgemäße 
wie anziehende Dan ſtellung der Verarbeitung des 
Holzes von Profeſſor Max Kraft, der Herſtel⸗ 
lung und Verwendung des Papiers, ein beſon⸗ 
ders intereſſanter Abſchnitt, zumal er in jeder 


aaa) 


I 


Magdeburg, 5. März. Zucker. Koru⸗ 
zucker erkl. 88 Proz. Rendement 10,10—10,32¼. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,45 bis 
7,30. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. 23,25 bis —,—. 
Brob⸗Raffinade II. 23,00 bis —,.— Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,12 ½ dis 23,50. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,75 bis —,.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per März 9,27½ G., 9,32 ½ B., per 
April 9,35 G. 9,37 ¼ B., per Mai 9,47 ½ bez. 
u. B., per Juni 9,52½ G., 9,55 8 
— 

e 


auf den Genft der Lage hin. Die Bevölkerung Wetkeransfiten 

werde, wenn die Regierungen etwa ſeinen Antrag für Sonntag, den 6. März 

' . ber ablehnen ſollten, meinen, daß die Flottenfrage Ein wenig wärmer, ziemlich trübe mi 
er⸗Dezember 9,47½ G., 9,52 ½ B. Ruhig, keineswegs ſo ernſt ſei, wie gemacht worden ſei. Niederſchlägen und ſchwachen füdlichen Winden 


erwähnten Kapiteln gleichwerthig an. In jeder Hamburg, 5. März, erm. 11 Uhr. Wien, 5. März. Das Beſtuden der Kron⸗ Waſſerſtaud. 

DVinſicht hervorragend iſt die das Berftänpuiß Viehmarkt. Falfet. (Lermittaasbericht.) Geed average prinzeſſin⸗Wittwe Stephanie hatte ſich heute um 4. März. Elbe bei Auſſtig + 1,38 
des gedruckten Wortes ſo erleichternde umfaſſende Berlin, 5. März. (Städtischer Schlach⸗ Santos per März 29,75 = ver Mal 30,00 morgen und im Laufe des Vormittags ver» Meter. — Elbe bei Dresden + 0,20 Meter. 
Aluſtrirung, die über 600 Text⸗Abbildungen mit viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direltion.]] G., ver September 30,75 G., ver Dezember ſchlimmert, doch trat ſpäter eine kleine Beſſe⸗ — Eibe bei Magdeburg + 2.64 Meter. — 
einer Anzahl Tafeln, darunter prächtige Gewebe: zu Verkauf ſtanden: 4568 Rinder, 1022 131,25 G. rung ein. Unſtrut bei Straußfurk + 1,80 Meter. — 
muſter in Farbendruck, ſowie eine Zuſammen⸗ Nälber, 8493 Schafe, 7490 Schweine. Hamburg, 5. — Derm. 11 be Bozen, 5. Mürz. Zwiſchen öſterreichiſchen Sder bel NMatibor + 1,90 Meter. — Ober bel 

ſtellung der verſchiedenen Holzarten als Fourniere Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Zu ger. (Vermittagzbericht.) Aüben⸗Rehzucker Schmugglern und italieniſchen Zollwächtern fand Vreslau Oberpegel + 5,16 Meter, Untet⸗ 
in Nakura umfaßt. Der ganze Band, der feinem Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 1. Produkt Walls 88 ht. Nendement neue in der Nähe von Cismone ammenſtoß pegel + 0,56 Meter. — Oder bel Jrantfurt 

AJUnhalte nach vor Allem jeden Indnuſtriellen und Pfg.]: Für Rinder; Ochſen: a) vollfleiſchig, Ulance, frei an Werd Hamburg ‚ser März ſtatt, wobei zwei r und + 2.50 Meter. — Weichſel hei Brahemilude 

Kaufmann intereſſiren wird, iſt eine Geſamt⸗ ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 9.27 ½, per April 9,32 ½, per Mai 9.45, per in einen Abgrund geworfen wurde, wo derſelbe I 4.26 Meter. — Warte bei Peſen + 2,44 

leiſtung von imponirendem Eindruck und wird] 7 Jahre alt 58 bis 61 7 b) junge fleiſchige, nicht Juli 9,.57½, per Auguft 9,65, per Oktober 9,45, ſchwer verletzt auh unden wurde. Imeter. — Am 3. März: Mege bel lic 
dem großen Werke, von dem nunmehr bereits vier lausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 53 bis 57; Prag, 5. März. In Folge der neuen 1.31 Meter. 


Stetig. 


Berlin, den 5. März 1898. Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften. Eiſenbeha- Stamm Mktien. N Baut Papiere. 
Teutſche Fonds, fand. und Reutenbrieſe. Argent. Anl. 5% 79,756] Oeſt. Gd. N. 4%104.50% [Perz Bin, ra 9½ 190,900 4% 61.000 Bart. Gifs. 9% —.— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 320205. 75bꝶ% 
1 Weſtf. Pfbr. 4% 101,90 Buk. St.⸗A. 5% 100,600 Rum. St.⸗A. — Bam. 0% 9,1063 1 98 4 —.— u. Prod. 3½ % 71,00 Dresd. B. 8% 


Anleihe 3½ 10,90% | do. 5,101,200 
* 3% 97,250 Wſlpertiſch. 3¼½% 191,258 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nut. 4% 10,10 
Anleihe 3¾ % 104,00 Lauenb. Rb. 4% —,— 
i Be, 3% 98,208 Pomm. do. 4% 104,10 
B. St. Schld. 3 ¼ % 100,100 do, 8½ 0101,20 
Berl. St.⸗O.3½ % 101 80% Poſenſche do. 4% 104 298 
do. u. 3½ 161,508 ag 5 4%104. 300 
Bont. Pr.⸗A.3¼% —.— „ u. 2 
Stett. Stadt⸗ . | Renteubr. 4% 104.206 
Anl. 94 ½% 100,25 Sa 


5 Boch. Bw. 4.0 % 95, 
Bnen.⸗Aires Obl.-amott. 5. 101. 0% da. mußt. 7.198 7 de. cn. 9% 11,506 
Gold⸗Anl. 5% —.— RN. co. N. 80 4% —— Ponifac. 5¼ 116,500 
Ital. Rente 4% 94, 70% do. 87 4% 100 60% Damerüm. 84157 5966 Le * —.— 
Merik. Anl. 6% 99,758 do, Goldr. 5% —— Dortm. St» urahütte 109% 183, 10b 8 
do. 209. St. 6%109,256 de. (2. Or) 5% —— | Pr. I. 1. 0% 62.800) Louiſe Tieſb. 0% 68.000 
Newport Gd 6%107,60% do. Br. A 44 5% . Selſenn. 7½ K 177.40 | DER 04 107.400 
e f 14 66 ern Hark. Baw. 3 1 155,250 0] Oberkhlel. 5% 108,00 8 
36102, 0. ner. 25 eis p 
do. Silb.⸗N. 4½ % 102,408 | Serb, Gold⸗ Eiſenbahn⸗Priorltäts - Obligationen. 
8 Wfandbr. 5% 94.00 b Berg ⸗Märl 
do. 60er Looſe 4% 149, 000% Serb. Rente 2 —— [A 4A. K % 4 100,800 


Nee 4410,00 Dux Bobch. . 166,50 % 
üb 4,170 Gal C. Bb. — 07.405 een  4%137,30% Mationald, 8% 152000 
Male Wud⸗ Gotthard 4 141. H do. Odiggel. 4% 178,406 Pomm. Hu. £ 
wigsbafen 4% —— De 4% 90, 0% | Break, Disc.» conb. 0% 154.00 b 
Marienburg⸗ lee 5 —.— Bank 6½ % 122, 400% Pr. Keuter 1 ; 
Marta 4% 85,106 | Most. Breit, 3 Darmſt. G Po —,— Bed. „% 171, 00 
Merb. Dentſch. B. 9 207,900 Reichsbank 7¼ % 160. 400 U 
Noſcht. Diſch Pen 5K 118 3000 a 


90,606 
| g ver St. ——  Gugl, Baut. 20405 

N chf. do. 4%104, 2505 J 5 — 1 y - * — da Wien en 20,208 Bankuot 81,05 
fp. B. A. 9709.70 Schlef do, 4%104,00 | do. Gergooſe 331506 | de. m 5% —.— Mn. Dombroma 4½ % 104.90 x * . S 10229 | Se Bauuot 170,250 7 
Bi 1 Num. St. 5c 101,600 G. Ni. 410,786 4 8 > 
TTT en | made tee * 4102 25. TE 20,805 

do. 4% 112,0 | Baier. Aul. 4% —.— Oupotheken - Certiſieate. Magdeburg Rural: 8 Induſtrie- Papiere. Baut. Discount. Wechſel⸗ 

15 s | Me Sbg. 4% 102 Reichäbant 3, Lombaz 
ee 3% 10. 205 d 7885 5 95,1% | Tisch Grund- Vr. B.Er Ser. ‚ | Magdeburg 22595 Kurls· Kiew * Bredem. Zuderiabe. 4% 7.1% J Harb. Wien um 20 —— 2 4 427 e » 

de 4 | Guben —— ER RR rn re ee a e Bubble. T l, 8. Varl. 
2 5 ut 2 abg. 1 Pr . h . 7 7 i 8 —.— Mose. j — . . * — nn Qu 

Ni Aa . 9% 101.100 Studs 3½% 192, 100 h de. 5 abg. 3½%.R 98.800 (rz 1100 5% —.. chte mi do. — — Orani 611 00 0 J Wörtiger enn] 19184. 10% N Apfterbam 8 T 275% | 100,858 
: Ba bb.) 6% 9.00 Pr. Pr. A. — —.— Grundſch.⸗ do. 48. 11004 . Lit. D %½ 4 —.— ia do. St. 9151.00 de. Eüderd) 8278.0 | do. 2 M. 2½ | 168650 | 
br. Bb 9 5 10 303 | Bar, Kür at . ie ch be. (ra. 100) 410. 20 ze, li. D 4 4% 10% | =] Shen 25198, Halleſche 224185066 | Belg.Bläged 5. 35% 0 
Fo M. d 3½% 101.300 | Anleihe z 4%163,956 Diſch. .. do. 3½ % 99. 90 b Starg Küſt. 3/4 99.750 et 4% 102,608 Staßfurter 11%174,5098 8 7%191,606 do. 2 M. 2% | ME 
"3% 92008 Gin R W. Sb K“ e erregen A —— Nieren erg r ARE 1 4 — 5 

Ar Kr a Or (A o. 100,5 Pr. Hyp. A.⸗B. C. 4% ezausk gar. 4% . Brauerei Hluſtum — . 9 N he}; 1b 

5 PR d N Da debe Bon, Hyp.⸗ div. Ser. — S. — 2 Wa a IMoller u. Holberg —.— St. Bule L. B. 165,00 sr 2 „ 8% 

5 B 5 Ponum. 5 u. 6 do. (8.100 3½% 99.0000 Breſt⸗Gral. 54 —— Warſchau⸗ Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norpdeutſcher O 18.75 Wien, ö. W. T. 4 % er 
„ Verſicherungs. Geſellſchaften. g. 100) 4c 100.300 Pr. Hup.-Veri. Chart. Mom 1% —— Wien 2 & 4% Tbamott⸗Fabrik 17%416,000@ | Wilbelmshütte Me. e | 
Aachen⸗Münch. I Elberf. F. 210 —.— Ponim. 7 u. 5 ertiticate 410 4 % Cr. N. iin, 3% 93,606 |Wlndikawi. 4 10,0 ;Stet. Wal zu⸗Aet. 30 —— | Siemens Glas 11752249000 BET. 3 % 

. Be. 4% —.— | Germania. 45 —.— rz. 100 4102,00 > dr 4* —.— Zelez⸗Orel 54 —.— Zarst. Selo 5% —,— St Bergſchloß Br. 14% —.— Stett.⸗Bred. Centent 7%164,5068 Ital. Pl. 10 T. 5 „ 0 
Verl. Feuer 10 —,.— Mad. Feuer. 240 5100, % ] Pr. B.⸗C., unludb. St. Nat.⸗Hyv.⸗ ans ; ar } St Dampfm.⸗ NG, 139% —— | Strali, Spielkartenf. 615% 129,7568 rt 92 256 
Ge b 1% — F fie. “ —.— er 210) 5113508 ede, 8% „ Eilenbahn· Stamm · hrioritten. Babteribr. Hohenkrug 4 —,— [Gr. Geh. 12261747568 | do, e | 214600 ’ 
erl. Leb. 190 * ac Preuß. Leb. 45 Tr do. Ser. 3. 5, 6 do. 5 11004¼ ‚Gb: I kiö« .uocnes ddr 4% „ Danziger Oelmübhle — 104, 10. Stett. Electr.⸗Werke 7½ 169,805 S > ur 5 8 * 
Colonia 400 7127 0%] Preuß. Nat. 66 —.— 100) 5%108,506 do. (rz. 110) 4% 81 600 Marienbu e „* „ 50 . Gas 10% —.— Stett. Straßenbahn 3½% 169.250 8 
1 


Concordia 51 —.— do. Ser. 8 4% 100,00 0 da. 4% 81,75b I Oſtpreußiſche Südbahn e e e es eee 5% 18 do | Dumamite Trust 1077.00 0% IN, Stett. D.⸗Comp. 4% 99.1005 


8 es —.— a 57 15 1 ben 
vongetragen hat über den nn, 

Um ſchnödes Gold. fra der Alte 9 758 

Erzählung von Emilie Heinrichs. 


Nachdruck verboten. 


werden?“ fragte ib weiter. 
6 8 wo 275 * on dieſer Welt, 
Adelheid warf einen erſtaunten Blick auf ihren | Forber er,“ rief Ernſt bitter. 
Pi vier vor I en 22 er Eliſabethl“ ſeufzte Adelheid und verließ 
tte dieſe Scene zu bedeuten ? das Zimmer, um ihre Thränen zu verbergen. 
Dann blickte fe beſtürzt auf ihren Gaft, wel-| Her Weiland fen, aber Ropfte ſich gemüthlich 
Fer ſehr bleich geworden war und mit ſichtlicher ein Pfeiſchen und pfiff dazu den alten Deſſauer. 
Anſtrengung die Frage hinwarf: „Haben Sie] Draußen in der K 
Elisabeth nichts von meinem Hierſein gejagt * Schwarz und unterhielt ſich eifrig mit der Mutter 
„Ei, verſteht ſich, Herr Reichmann,“ beeilte Weiland. welche man im Dorfe die Poſt nannte, 
ſich der alte Weiland zu erwidern, „ich ging doch [weil keine Neuigkeit vor ihr ein ſicheres Verſteck 
deshalb zu ihr, aber den fonberbaren Mädchen fand. 
Geht die häusliche Pflicht über alles im Leben. „Du mein Himmel, Frau Weiland,“ ſagte 
Ferdinand ſchob die Taſſe Thee, welche Adel] Schwarz, „hab' ich mir gleich gedacht, daß der 
Heid ihm kredenzte, mit zitternder Hand zurück junge Herr, welcher mit dem Herrn Weiland 
und erhob ſich ſchweigend. Sohn heute aus der Reſidenz gekommen, der 
„Sie wollen uns doch nicht ſchon verlaſſen, Bräutigam vom Fräulein fein müſſe.“ 


) 


verehrter Freund 7“ rief Ernſt verlegen. „Und Sie mögen ſich nicht geirrt haben, Schwarz,“ 

„Entſchuldigen Sie meinen Aufbruch, mein verſetzte die alte Mutter Weiland geheimnißvoll, 
0 gnädige Frau,“ | „der junge Herr iſt der einzige Sohn eines Mil- 
ſagte Ferdinand, ſich vor Adelheid tief verbeugend, lionärs aus Frankfurt, wir waren immer ſehr 
eich muß den Alp, der ſich auf meine Brust ges befreundet mit der Familie.“ 
wälzt, im Freien abſchütteln. Sollte ich Sie nicht „Ah, ich gratulire,“ rief Schwarz, „gönne der 
wiederſehen —" holdſeligen Jungfrau das große Glück, einen fo 

Aber, Herr Reichmann!“ unterbrach ihn Ernſt]ſchönen und reichen Mann zu bekommen; hat es 
beſtürzt. mich doch in der Seele gedauert, daß das junge 

A — wenigſtens dem Manne 2 er 325 ſo Fa 5 2 der 
ein freundliches Andenken, welchem x ollmeier Pelzer, ver werden ſollte.“ 
˖ „ „Na, Sie brauchen die Geſchichte noch nicht 
weiter zu erzählen, Schwarz,“ flüſterte die Alte, 

es giebt nur gleich Neid und Klatſcherei im 
Dorfe, auch brauchts der alte Pelzer jetzt noch 
nicht zu wiſſen.“ 

„Ich bin ſtumm wie ein todter Fiſch, verehr⸗ 
teſte Frau Weiland!“ betheuerte Schwarz; „ja, 
wenn ich ein Klatſchmaul wäre, könnte ich ſieben 
Meilen in der Runde alle Dörfer zuſammenhetzen. 
Doch nun muß ich noch zum Herrn Meiſe. Der 


wenig kavaltermäßiges — 3 


Dache eine gar zu bittere Tänſchung geworden 
iſt,“ vollendete der junge Mann mit gepreßter 
Stimme. 

Er ergriff ſeinen Hut und ſtürmte hinaus, be⸗ 
vor die Familie Weiland von ihrer Beſtürzung 
ſich erholen konnte. 

„Was bedeutet denn das alles 2“ fragte Adels 
heid verwirrt. 

Es bedeutet, daß ſoeben zweier Menſchen 
Glück vernichtet worden iſt,“ ſagte Ernſt dumpf 


Stettin, den 5. März 1898. 


Stadtversrdneten-Verlammlung 
. Dounerſta 10. Mä 
am 9 en — 
3 Fe Sitzung. f 
8. Bewilligung von — Al zuſätzlich zu Titel 


38. Ertheilung der Entlaſtung über die Jahres⸗ 
rechnung der Feuerſoeietätskaſſe pro 1897. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

1.12. Wahl von 5 Mitgliedern der 19.20. und eines 
Mitgliedes der 23. Schulkommiſſiou, 

3./10. Bewilligung von aufammen 1694,03 % Ver⸗ 

tretungskoſten für erkrankte Lehrer und Lehre⸗ 


rinnen. 
11. Eine Unterſtützungsſache. 


. rt eg Mitglichern des 15. und eines 
rankenhauſe), 1129.62 zu Titel III Kap. 5 12./14. Wabl von zwei Mitgliedern des 15. und e 
Poſ. 37 ſtandbaltung und Beſchaffung Mitgliedes des 29. Waiſenrathsbezirts. 


mediziniſcher Geräthe der inneren Station im 
Krankenhauſe), 1496,51 Sb zu Titel III Kap. 5 beamten gewählten Auwärters. 
Poſ. 36 (Inſtandhaltung der chirurgischen J 16./18. Wahl von drei ſtellvertretenden Mitgliedern der 
Werkzeuge im Krankenhauſe). Voreinſchätzungskommiſſion. 
4. Mittheilung des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 19. Wahl eines Vorſtehers des 26. Waiſenraths⸗ 
Repiſion im Februar d. Is. Bezirks. 
Dr. Seharlau, 


5. — — 1 8 ben er 2 RER N... 0. 
k; zum von 09, 
0. Bekanntmachun 
betreffend das Abraupen der Ob 8 
1 


zur Berpachtung der Be⸗ 
zur von Blut aus den 
Schlachthallen des ſtädtiſchen Schlachthafes auf 

3000 espacht Gemäß ter Bekanntmachung der Königlichen Regie⸗ 

hier vom 15. Februar 1853, Amtsblatt S. 43, 


12 Jahre für 3000 % k 
7. Unnahme eines Kapitals v. 1000 % gegen Ueber Aru 

erbindung mit § 868 Nr. 2 des Reichs ſtrafgeſeb⸗ 
buches wird der Termin, bis zu welchem im Bezirke der 


nahme der Pflege und Inſtaudhaltung zweier in 
Gräber anf dem Nemitzer Friedhofe. b 
8. Zuſtimmung zur Verlängerung des Pachtvertrages] Stadt Stettin in dieſem Jahre das Abraupen der 
mit dem Pächter des aliden⸗Grundſtücks] Obſtbäume zu geſchehen hat, hiermit auf den 15. März 
auf fernere 6 Jahre von 1. 10. d. Is. ab d. Is. fe . 
gegen Zahlung von 1250 % Jahrespacht ſtatt] Stettin, den 3. März 1898 
Der Polizei⸗Präſident. 


bisher 984 . 
9. Zuſchlagsertheilung zum Verkauf von 45 qm von Zander. 


der Reſtfläche des ehem. Grundſtücks Bohlwerk 36 — THE Wi 
Bredow a. O., den 4. März 1898. 


10 hun Us 4 füh des Brück 
„Zuſtimmung zur Ausführung des Brücken⸗ 
2 Dererige wach Bekanntmachung, 
d die Miltärmuſterung. 
Die diesjährige Muſterung der Militärp 5 


15. Aeußerung über die Perſon eines zum Unter: 


11. 


Maß des 
. utirten und e der 
Arbeiten 55 die Firma anf & — 
Petition der Fleiſcherinnung 1 auf Herbeiführung welche in den Jahren 1878, 1877, 1876 und er 
geboren find und ſich in der Gemeinde Bredow a. O. 
aufhalten, findet in folgender Weiſe ſtatt: 


von Verordnungen, welche geeignet ſeien, die 
Einführung auswärtiger, nicht unterfuchter geſund⸗ 
Im Schützenhauſe zu Züllchow 


heitsſchädlicher t zu verhüten. 
12./17. Sechs Vorkaufsrechtsſachen. 


18. Erlaß der Straßenherſtellungskoſten ꝛc. für das 1 A. B. 
f vom Stettiner Turnverein au der Grünstraße zu ene E. F. G. 
bebauende Grundſtück. ö „ C. D. H. J. E. 
19. Bewilligung von 300 „46 zuſätzlich zu Titel VIII. 12 „ X. 
f Kan. 1 Poſ. 1 des laufenden Etats (Unterhaltung | 13. n 
der Brückenklappen). rg NER „ Ni. O. F. v. DU 
20. Eiue Benfionirungsiache. Bee tn 
21. Bewilligung von 5318,50 Ab Euteignungsent⸗ 18 ‚ui! L. x. W. 


ſchädigungen für drei Parzellen bei Neu⸗Torney. * 
22½. Benuitigung von 1254.63 % und 1012,44 % 18. 
zuſätzlich zu Titel III Kap. 5 Bor. 31a und 
316 für Reinigung nen! 1 —.— und 4 des Jahrgangs 1878. 
der inneren Slation rankenhauſes. 3 

g N Zu deu vorgenannten Muſterungsterminen haben ſich 

3 er ne — der Grenzſtraße bie F 3 ne 

Beleih 1 k N . icher Jahrgänge uber gewa u n 

ſtraße mit 19 N ba ue wan reinlicher Kleidung dei Vermeidung einer Geldftrafe bis 
10jähriger Feſtſchreibun 0 o Zinsen und zu 30 „76 ev. bis zu 3 Tagen Haft zu geſtellen. 

9. Das Muſterungsgeſchäft beginnt jedesmal um 8 Uhr 


Ortſchaften 


20. „„ Dooſung der Militärpflichtigen 


26. eee eiues Grundſtücks in Pommerensdorf, Vormittags. 
el. en Ab zu 4% Zinſen Die Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, Ma⸗ 
27. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung der Galg⸗ inenkhtofler, © zu En 3 * 


ihre Beſchäftigung als Handwerker mitzubringen. 
Die . n haben, 
N 17 f wenn ſie von der ellungsp im Muſterungs⸗ 
. er 0 En 89 ge — oder Auspebungsgeihäft entbunben ſein wollen, um bei 
Oeſen der Gasanſtalt abznſehen und dieſe J . zeber d. s. denden jer- 
N N gsgeſchäft gemuſtert zu werden, ihre Zurück⸗ 
Arbeiten freihändig vergeben zu dürfen, genehmigen ſtellung ſogleich zu beantragen. Die Mannſchaften der 
zu wolken. ee» und halbſeemänniſchen Bevölkerung haben ihre 


0 
Bewilligung von 4000 % und Koſten zum An⸗ - < 
hauf zweier Parzellen zu Wuſſow gehörig zur Schiffspapiere (Anmuſterungsbücher ꝛc.) beim Muſte 


Aufforftung N Zurückſtellung oder Befrei 

ch 4 Die Reklamationen um Zurückſtellung oder Befreiung 

N . J. bon Mititärbienft — auch die der Gehiftaßettreibenben — 

— Magifirats-Arfeffor pro März d. Is. welche nicht ſpäteſtens zu obigen Muſterungsterminen 

31. 3 ung zur Ermiethung 
Räumen 


eee de finden ſpäter keine — 
le die Tiefbau Deputation und Ber lr Praäknrs des 


Reklamationen findet im An⸗ 
wiligung der Jabrebmiehe von 820 4 und faluß au das jedes malige Muiterungönefäät 
300 % für Beheizung und Beleuchtung vom 
1.44. 98 ab. 


Geburts⸗ und Looſungsſcheine find og leich abzu⸗ 
en zum Muſterungsgeſchäft als Legitimation 
mitzubringen. i 

Der Gemeindevorſteher. 


Netzel. 


wieſenparzelle Nr. 16 für 20 % Jahresvacht 
bis 1. 10. 1902 


von Bureau⸗ 


Zustimmung zum Erwerb einer Hypothek von 
3000 % eines Grundſtücks in der Berliner⸗ 
ee den Mitteln des Jageteufelſchen 
e : 


2 4 Stuben 
' ſcheſtr. 20, 4 „ 
en 8 von 4 Zimmern, Garten 

„ 30, Nähe 8 1 u. 3 Tr., 


v. 4 Jun., Kab. ft 3 1. 4. zu verm. 


6 Stuben. 
Oreiſen fr. 5, neben dem Generallaudſchaftsge 
hochherrſchaft 


1 u. 3 Tr. eine ti. Wo von 6 Ilm. 
Nele Nu. Aber zu vermieten. äh. LK 


Pionierſtr. 4, Sonnenſeite, nahe d. Fallemvalderftr 
1 die Bel⸗ v. 6 Zimmern 4 1 4 1 

2 tert eu 8 2 an [+ Ainet. Babe: u. Mädchenftnbe, preiswerih anm 1. 4. 
1 eine herrſch. Wohnung v. 4 Zimm., Badeſtube u. Zubehör 
Grabowerſit Ga 2 Wohn. v. 6 Stub, 1 u. aun J. Apt zu vermietben. Näheres iu Eckladen daſelbſt. 
. 2 Tr., 3. 1. Abril 2. verm.] Gronpringentt. 12,1, Böft. Mbit, Ach. F. Z. 3.1. J. N. b.. 
1 — —̃ ( —-— 

5 Stuben. 3 Stuben. 


Nolleſtr. 1 (Peliterſtr.-Ecte), 3 Tr., 5 Zimmer 
1 Badeſt. ꝛc. 3. 1. 4. 99. 


Neue⸗ Straße 5d, 3 Stuben und Zubehör ſofort 
% Vorderzimmer D Balk. d 20 A 


r 1. April. Preis 24, 27 un 
„ part., 3 Stub., Vorg. m. Laube z. 1. 4. 


„Und weshalb mußte Menſchenglück vernichtet Hlück, können Sie ihm 


üche ſtand der Hauſtrer er ſoll ſein Geld haben, Schwarz, reden Sie i 


Die Nachzügler aus ſämtlichen] ſtatt. 


ſtattfindenden Schiffer: | be 


arme M i der Patſche, 
e e ee e ee 


Schwindler ſteckt. Wird ſich freuen über Ihr 
doch ſein Kapital mit 
das Fräulein den Mil⸗ 

gutherzig, der arme 
Meaſchen und muß zu 
Ihnen 


ins zurückzahlen, wenn 

onär heirathet. Er iſt 

err Meiſe, hilft allen 
runde gehen, wenn er ſein Geld von 
nicht bald bekommt.“ 

„Ach du grundgittiger Himmel, ſteht es ſo 
ſchlimm mit ihm! rief die Alte ge Mi 
nur zu, daß er uns noch einige Zeit in Frieden 
läßt. Sie wiſſen, daß ſich dergleichen nicht in 
den Backofen ſchieben läßt; nach der Hochzeit 
wird alles bezahlt, ſoll auch ein fetter Brocken 
für Sie abfallen, Schwarz, eine Hand wäſcht die 
andere. Sorgen Sie nur dafür, daß Herr Meiſe 
uns keine unnützen Geſchichten macht.“ x 

„Werde alles zurecht machen, Frau Weiland, 

infte der Hauſirer, „grüßen Sie den Herrn und 

ie gnädige Frau und einen Glückwunſch für das 
Fräulein. 

Er verlieh raſch das Haus. Sein Falkenblick 
hatte durch die geöffnete Küchenthür die hinaus⸗ 
eilende Geſtalt des Fremden erſpäht und ſein 
Spekulatlonsgeiſt die Gelegenheit ergriffen, um 
ſeinen Vortheil zu verfolgen. 

Ferdinand Reichmann ſtürmte indeſſen wie ein 
Wahnſinniger über die Chauſſee in einen Weg 
hinein, der mitten durch Kornfelder nach einer 
Waldhöhe hinaufführte. Er hätte die ganze Welt 


zertrümmern mögen vor Wuth und Schmerz, und O 


den Himmel beſchwören, dieſes falſche treuloſe 
8 der Menſchen erbarmungslos zu ver⸗ 
nichten. 

Nur noch einmal wollte er ſie ſehen, aus ihrem 
eigenen Munde ſein Urtheil vernehmen, und dann 
fort, fort, womöglich in den Tod. 

Unter dieſen Gedanken wurde fein Schritt 
langſamer, ſo daß der alte Schwarz ihn nach 
einer Weile erreichen konnte. 


Stettin, den 28. Februar 1898. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Zurückſtellung von Mann⸗ 


ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 5 


und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebote 
in Berückſichtigung häuslicher und gewerb⸗ 
licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 
Mobilmachung der Armee. 

Nach den Vorſchriften der 88 122 und 123 der 
e EEE 
miſfion enfineiige und bed 


ngsweiſe Zurückſteflungen 
von Maunſchaften der oben Needs Kategorie ver⸗ 
fügt werden und zwar: 


1) wenn ein Mann als d i ährer feines 
arbeitsunfähigen an t e ‘be 
ziehungsweiſe feines Großvaters oder ſeiner Groß⸗ 
mutter, mit denen er dieſelbe Feuerſtelle bewohnt 
e a 2 Se 

{4 er 
fee e e rg te 
er 


sg 
er 
3 
15 
4 
S 

A 


befiger, Pächter oder Gewerbetreibender oder Er⸗ 
nährer einer zahlreichen Familie iſt, den gänz⸗ 
lichen Verfall des Hausſtandes zur Folge haben 
bie zungen {elbft bei 5 05 
dem Elende preisgeben 


0 Pen in e Fällen 
Feng en um, ke 
Wei i 
e , 
Menmieiaften, wage wegen - Gut 
aachdienen müſſen, haben keinen Anſpruch auf Ame 
ung. 
Dies fung der Reklamationen findet am 
Freitag, den 4. April d. IJ, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, in Rohrer'ſchen 
Lokale, Guſtav⸗Adolfſtraße Nr. 11, 


Mannſchaften, welche im Stabigebiete wohnen und 
machen, haben ihre ſchrift⸗ 


auf f 
lich it den nöthigen nd 
gehörig beprinbet biß (näteflend ben 25. Mira d. 3. 
zur näheren Feſtſte bei dem hiefigen Ma · 
an en. 
Die Reklamanten haben ſich perſönlich in dem oben⸗ 
en Termin am 4. April d. der verſtärk⸗ 
ten dem Bezirks⸗ 


„ Kommiſſion vorzuſtellen und 

feldwebel ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Termin 
* daß ſie ihre Zurückſtellung beantragt hätten. 

die Zurückſtellung zur Unterſtützung der Eltern ac. 
— müſſen letztere im Termin ebenfalls er⸗ 
T 
u n er 
rüdſichtial. 


Der Civil⸗Vorſitzende 
der Erſatz⸗Kommiſſion der Stadt Stettin. 


von Zander. 


— 


Stettin, den 2. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die im biefigen St. Johanniskloſter frei geweſenen] M 


Stuben Nr. 36 zwei Treppen und 363 im Erd 
ſind wieder vergeben, was den Bewerbern um 
Stuben ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitge⸗ 


theilt wird. 
n, Der Magistrat, 
Johannis - Klofter Deputation. 


as 


Fuhrſtr. 16 ift eine Wohnung von 
Bubeh. 3. 1. Mori verm. Näheres 2 . 

Splittſtr. 4, Ecke Königs ſtr., Wohnung von 31. 
2 Stuben zu vermiethen. 

Ii Bubeh, an ruhige Leute 3. 1. 4. 4. v. 
Deutsehe- und Arndtstrassen-Ecke 
elegante. Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör 
tohort oder I. 4. BB n vermiefhen. 
Dellevurſtr. 36, 1. Etage, irdl. Wohn. d. 3 Stub. U. 
Zubeh., Sonnenſ., ſchöne Ausſicht, z. 1. 4. z. v. Pr. 35 % 
BU nn 


2 Stuben. 
Berliner Chor 10, dere Arten au 


Wunſch wiege am. Venſion, zu verm. 
rn 1, Eing. Eliſabethſtr. 
Kronprimzenſtr. 12, Stfl., m. r. Zubh 3. 1. 4. Näh. v. b. r. 


Herr Weiland junior. 


1 Wahl von 


3 Stuben mit 
Tr. 


ſern verlaſſen, um 
genießen.“ 

Ferdinand blieb ſtehen und betrachtete ſich den 
schäbigen Geſellen, der, mit ſeinem Bündel auf 
dem Rücken, den Stock vorſich dingeſtemmt, ihn 
lauernd anſchaute. 

„Habt Recht, Gevattersmann,“ ſagte er raub, 

drum ſchert Euch gefälligſt bei Seite, da Ihr 
hier als überzähliger Gaſt erſcheint.“ 

„Was heißt überzählig, junger Herr ?“ grinſte 
Schwarz, „in der Welt iſt jedes Ding an feinem 
Platz, auch der Haufirer, welcher hübſche Sachen 
bel ſich führt zum Präſent für die Liebſte, auch 
Lotterielooſe, um viel Geld zu gewinnen, man 
muß dem Glück die Hand bieten, junger Herr! 
Sie werden ſie ſicherlich erhaſchen, dieſe reiche 
Hand; darf ich Ihnen eine Nummer anbieten?“ 

„Lotterie ſollte ich ſpielen 2“ rief Ferdinand, 
„dem ſolche Zumuthung wie eine Verhöhnung er⸗ 
ſchien, „habe dazu keine Zeit mehr, Geſelle! Viel⸗ 
leicht werdet Ihr ein Loos beim Meiſter Weiland 
abſetzen.“ 

„Der Herr Weiland ſpielt ſchon drei Looſe, 
aber er hat Pech, viel Pech, der arme Mann, 
es hat ihm nichts geglückt in ſeinem Leben. 
Nahm ſich eine alte Frau in dem Glauben, fie 
hätte viel Geld, — aber Eſſig, — nur ein vor⸗ 
nehmer Name mit einer kleinen Leſbrente war 
die ganze Mitgift. Er verſteht nichts von der 
ekonomie, weil er iſt geweſen Kaufmaun, muß 
natürlich gehen alles rückwärts. In der Lotterie 
Nieten, nichts als Nieten! — Nur mit der bild⸗ 
ſchönen Schweſter mags am Ende noch glüden, 
ſitzen jetzt zwei an der Leimruthe, es ſoll mich 
wundern, ob ſie deu reichen alten Pelzer wird 
nehmen, dem ſie hat gegeben ſo halb und halb 
ihr Wort, oder den jungen Millionär aus Frank⸗ 
furt, welchen heute von der Reife hat mitgebracht | 

Ich würde nehmen den 


Bekanntmachung. 


‚That ſchönen Be f 


wenn die Million in 
ern den alten Pelzer, 
u 
alte Filz iſt ſchwer reich, aber hinfällig, muß 
bald gehen kapores. Alle Wetter! Herr! wärs 


8 


ich die ſchöne Brant mit zwei reichen Freſern, 


ich heirathete erſt den Alten und ließe mich von 

ihm einſetzen als Erbin. Nachdem ich wäre ges 

worden Wittwe, würde ich heirathen den jungen 

Bruni: und ſchlüge jo zwei Fliegen mit einer 
appe.“ 


„Du lügſt, Elender!“ ſchrie Ferdinand, dem 


Haufirer wüthend die beiden Schultern ſchüttelnd, 


„entweihe ihren Namen nicht, Eliſabeth Weiland 
— jenem Alten niemals freiwillig ihre Hand 
n.“ 

„Ei, welch ein grimmiger Menſch,“ ſtöhnte 
Schwarz, „und wenn Sie mich hier auf der 
Stelle ſchlagen mauſetodt, Herr, ſo kann ich doch 
ſagen nichts anderes als die Wahrheit, welche 
Ihnen beſtätigen wird jedes Kind im Dorfe. 
Der alte geizige David Pelzer hätte das Fräuleln 
ſchon 1 er ſich nicht zu ſehr fürch⸗ 
tete vor der Zahlung der Tra 


uge n. 

Ferdinand ließ den Hauſtrer los, ſeufzte tief 
und ſchritt raſch die Höhe hinauf. 

Mit einem ungemein pfiffigen Ausdruck in den 
liſtigen Augen ſchaute Schwarz ihm eine Weile 
nach, nickte vor ſich hin und murmelte: „Unkraut 
zwiſchen dem Weizen, — Unglück will ich haben 
im Handel das ganze Jahr hindurch, wenn dieſer 
Millionär die ſchöne Eliſabeth heirathel.“ 

Langſam ging er dem Dorfe wieder zu, um 
ſeinem Kompagnon Rapport abzuſtatten, während 
Ferdinand Reichmann auf der waldigen Höhe 
bereits verſchwunden war. 


* * 
* 


(Fortſetzung folgt.) 


Die am 1. April er. fälligen Coupons 


Zur Verdingung der Brod⸗, Fleiſch, Speck⸗ 15 Pfandbriefe werden bereits vom 


Talglieferung für das hieſige Gerichtsgeſängniß für 
Zeit vom 1. April bis zum 31. Oktober d. Js. 
Termin auf 

reitag, den 11. März 1898, Rachm. 4 Uhr, 
im Inſpectionsburcau, Elif . 28, anberaumt. 


15 


15. März er. ab an unſeren Kaſſen 
in Neuſtrelitz und Berlin, fowie an 
ſämtlichen auswärtigen Zahlſtellen koſten⸗ 


Verſchloſſene Angebote mit der Mufſchrift „Lieferung Lwos eingelöſt. 


von Verpflegungsbedürfniſſen“ ſind bis zum genannten 
Termine an den Gefängnißinſpector Bee 
zureichen. 
Die Bedingungen können täglich Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr im 
Inſpectionsbureau eingeſehen werden. 
Stettin, den 2. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt als Gefängniß⸗ 


Vorſteher. 
Stettin, den 3. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 
rarbeiten, 
Glaſerarbeiten, 
Malerarbeiten 
zum Neubau zweier Baracken am ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe ſoll vergeben werden und werden ee 
desen ihre Angebote, mit entsprechender Aufſchrift 
berieben, bis 
Donner ſtag, 10. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. 
Die Zeichnungen, Bedingungen ze. liegen im Bau⸗ 
büreau in der Hoſpitalſtraßſe zur Einſicht aus. : 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Alte Holzſchiffe, 


ca. 40 Meter lang, von ſicherer Schwinmmfähigkeit als 
Ziele für Geſchüßzſchießübungen zu kaufen geſucht. 
Preis nicht über 3000 Mark. 

Angebote unter Mittheilung von Länge, Breite, Bord⸗ 
höhe und Zuſtand des Schiffes ſowie unter genauer 
Preisangabe bis 1. April d. Js. an das Kommando 
des 1. Geſchwaders in Kiel. 


er ein⸗ 


ewerblicher Verhältniſſe. 
Die in Grabow a. O. wohnhaften militär⸗ 
pflichtigen Perſonen, welche eine Befreiung oder 
kſtellung vom Militärdienſt in Berückſichtigung 
häuslicher oder gewerblicher Berhältniſſe erfahren wollen, 
haben die Reklamationen ſpäteſtens bis zum 1. April 
d. Is. bei dem Königlichen Landraths⸗Amte des Kreiſes 
Randow zu Stettin oder bei uns anzubringen. 
Reklamationen, welche nach dem Griasgeichäft auge: 
bracht werden, haben nur daun Berückſichtigung zu er⸗ 
warten, wenn die Umſtände, welche die Zurückſtellung 
rechtfertigen würden, nach dieſer Zeit eingetreten ſind. 
Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
auf die Seefahrer bezüglichen Reklamationen nicht in 
den Schiffer⸗Muſterungsterminen, ſondern ſchon bei dem 
bevorſtehenden Muſterungsgeſchäft anzubringen find. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Orts-Krankenkasse III. 


außerordentl. General Berfammiung ui 


ergebenſt ein. 
Tages⸗ Ordnung: 
Kaſſenvertretern. 


Der Borſtand. 


ſtr. 4, 2 Stub. n. Jubeh. zun 1. April 3. v. 
— — 3. 1. 4. 8. verm. 


Bürſcherſtr. 40, u. Küche, Entr., Nioſct. 3. 1. Aoril. 


Stube, Kammer, Küche. 
Juhrſtr. 3 1. 4. zu Näheres 2 


Grabowerfic. &, part. 1 Stube, Gitter 

Möblirte Stuben. 
Alte Falkenwalderſtr. 15, u. II. I., 
möblirtes Zimmer mit ſep. Eingang zn 
vermiethen. 


Fuheftr. 1920, 2 ©ib., &b,, R&, Epeiid. Br, 21 A 


Mecklenburg-Strelitzsche 
Hypothekenbank. 


II. Vortrag für die Stettiner 
Stadtmiſſion. 


Montag, den 7. März, 8 Uhr, im 
Vereinshaus. P. Hoppe -Bluniberg: 
„Sabbat und Sonntag“. 
Eintritt frei. Kollekte für die Stett. Stadtmiſſion. 


Evangelischen 


Sonntag, den 6. Marz, 8 Uhr, 
im Goncerthaus: x 


Humoristischer Klavier- und 
Gesangs-Vortrag 


von 


Otto Lamborg 


aus Wien. em 
Karten zu 2, 1.50, 1 % und Schülerkarten 
in der Musikalienhandlung von 
E. Simon, Königsplatz 4. 


„den 7. März, Abends 8 Uhr, im Lokale des 
Herrn Rülew (früher Hoppe), Breiteſtr. 7 


Ordentliche 


General⸗Verſammlung 


Tages⸗Ordnung: 
1. Abnahme der Jahresrechnung pro 189 7. 
2. Junere Kaſſenangelegenheiten. 
a 125 5 jmd alle großjährigen männ⸗ 
Mitg er ein en. 
* Der Vorſtand. 


Verband der Schneider 
und Schneiderinnen. 


Sonnabend, den 12. März, Abends 8 Uhr, findet im 
Lokale des Herrn Sucker, Alleeſtraße 3—4, unfer 


Kränzcehen ſtatt. Einführungen durch Mitglieder 
Das Co FE 


acitattet. 
Aufzeichnungen, fowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgefuhrt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Breun⸗ 
Apparat verliehen. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. t. 

Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Schlaf ſtellen. 


Breiteſtr. 70, Eing. Paradeplatz, v. 4 Tr., findes 
ein anſtändiger junger Mann freundliche Schla fftelle. 


Läden. 7 
Schillerſtr. 15, Laden mit Wohnung zu bermielhen. 
Pens ̃ 7˖—v——x— — — 


Kellerwohnungen. 


Preuß ſcheltr. 18 Whnkü. 2 St. K., C. 3. 1. 4. N. h. r. 
F anrechuur nen urbetrner Amn 
| Kellerräume. 


Taiſer Wilheluſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Samt 
gr. Kellerei, bish. Bierverl., 3. vermi 


. 


1 


Neueste Juchmuster | 


an Jedermann, 


Neueste Tuchmuster 


an Jedermann. 


Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, frauko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 


Neueste 


Tuchmuster 
Franke 
an Jedermann. 


der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forst 


on 
Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 


franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 
Waare, — Ich versende zum Beispiel: 
3,00 mtr. Buzkin zum Anzug, modern gemustert für Mk; 
8,00 mtr. — . — ae — blau, braun, a FEN c 1 5 0 
10 mtr. Kammgarn-Chev zum u U, DIAUN, SCHWALE 2 oe nenn nennen nenne er 
220 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkelfarbig PCC 1 En gros 
2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfar big. ̃ „ „ 280 
3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualitt „ „ 120 


Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um 
Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. 


H. Ammerbacher, Tuchversandgeschäft, Augsburg. 


Güte und Preiswürdigkeit der 


Termine vom 7. bis 12. März. 
In Snubhaſtatisusſachen. 
7. März. A.⸗G. Pölitz. Die dem Maſchinenhändler 
Carl Teich gebörigen, zu Scholwin belegenen Grundſtücke. 
8. März. A.⸗G. Stettin. Die dem Landwirth Aug. 
Rröning gehörigen, zu Boock belegenen Grundſtücke. 
9. März. A.⸗G. Ueckermünde. Die dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlenbeſitzer Ed. Jung gehörigen, zu Uecker⸗ 
münde bezw. Grambin belegenen Grundſtücke. — A.-G. 
Demmin. Die zur Konkursmaſſe des Kaufmann Joh. 
Liermann gehörigen, zu Demmin belegenen Grundſtücke. 
11. März. A.⸗G. Stettin. Das dem Eigenthümer 
Aug. Schröder gehörige, in Stoewen belegene Grund⸗ 
ſtück. — WG. Swinemünde. Das den Freitag ſchen 
Erben gehörige, in Caſeburg belegene Grundſtück. — 
A.-G. Neuwarp. Die dem Arbeiter A. Bergemann 
gehörigen, zu Althagen belegenen Grundſtücke. 
In Konkuürsſachen. 
7. März. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Klempner⸗ 


meiſter Jul. Hanſi, hierſelbſt. 
ü Erſter Termin: Handels⸗ 


„März. A.⸗G. Stettin. 
mann Marcus Baden, hierſelbſt. 
9. März. A.⸗G. Ueckermünde. Prüf.⸗Termin: Ber⸗ 
liner Kaufhaus Willy Linke, Inhaber: Kaufmann W. 
Linke, daſelbſt. 
10. März. A.-G. Stettin. Prüf⸗Termin: Hand⸗ 
lung Müller u. Eichſtädt, Inhaber: Kaufmann Arthur 
Eichſtädt, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Handlung Metzel 
(und Paetſch, Inhaber: Kaufmann Fr. Metzel, hierſelbſt. 
— A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufmann Max 
Sauerbier, hierſelbſt. 

12. März. A.⸗G. Stargard. Vergl.⸗Termin: Kauf⸗ 
nan Eduard Struwe, daſelbſt. 


Stettin, den 28. Februar 1898. 


Bekanntmachung Die Handwerker (Schuhmacher, Schneider, Sattler. 


betreffend die Muſterung der Militärpflichtigen. Mach nenschloſſer) Haben einen Austens über ihre Be⸗ 
Die diesjährige Mufterung der Militärpflichtigen, schäftigung als Handwerker mitzubringen. 
welche in den Jahren 1878, 1877, 1876 und vor Die Mannſchaften der ſee- und dalbſeemänniſchen 
geboren und im Gebiete der Stadt Stettin wohnhaft Bevölkerung haben ihre Schiffspapiere (Anmuſterungs⸗ 
‘find, findet wie folgt ſtatt: bücher u. ſ. w.) mitzubringen. 9 
nde 


Jahrgang 1876. Civil⸗Vorſitze 


b) der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähl⸗ 

gen Grundbeſitzers, Pächters oder Gewerbetrei⸗ 

enden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und un⸗ 

entbehrliche Stütze zur wirthſchaftlichen Erhal⸗ 
tung des Beſitzes, der Pachtung oder des Ge⸗ 
werbes iſt: 
e) der nächſtälteſte Bruder eines vor dem Feinde 
ebliebenen, oder an den erhaltenen Wunden ge⸗ 
torbenen, oder in Folge derſelben erwerbsun⸗ 
fähig gewordenen oder im Kriege an Krankheit 
geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurück⸗ 
ſtellung den Angehörigen des letzteren eine we⸗ 
ſentliche Erleichterung gewährt werden kann: 

d) Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pach⸗ 
tung von Grundſtücken durch Erbſchaft oder 
Vermächtniß zugefallen, ſofern ihr Lebensunter⸗ 
halt auf deren Bewirthſchaftung angewieſen und 
die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder 
der Pachtung auf andere Weiſe nicht zu ermög⸗ 
lichen iſt; 

e) Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen 
Anlagen, in welchen mehrere Arbeiter beſchäftigt 
ſind, ſofern der Betrieb ihnen erſt innerhalb des 
dem Militärpflichtjahre . Jahres 
durch Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen und 
deren wirthſchaftliche Erhaltung auf andere Weiſe 
nicht möglich iſt. Auf Inhaber von Handels⸗ 
häuſern entſprechenden Umfanges findet dieſe 
Vorſchrift ſinngemäße Anwendung; 

9 Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu 
einem beſtimmten Lebensberufe oder in der Er⸗ 
lernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begrif⸗ 
fen ſind und durch eine Unterbrechung bedeuten⸗ 
den Nachth 


eil erleiden würden. 
Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können 
2 - Zurückſtellung bezw. Befreiung nicht be⸗ 
erden. 


8 Bud ſtabe A, 


B, C, b, E an 11. März b.3s.|ber. Erfa-Kommiffion der Stadt Stettin. 
" G, K . von Zander. 
„ I, J, L, 14. „ m . ͤ•—Uiä;ͥ—]—ͤkñʃ 
Fe 8 . b 
* 2 92505 95 i8 ” . ” * ” 
| Jahrgang 1877. " Lette- Verein 
Buchstabe A, B, C, D, am 17. März d. Js. unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
5 „2 Kaiſerin und Königin Friedrich 
„ LED „ 2. Handels-, Gewerbe: u. Pho⸗ 
352 n, U,, ee tograph. Schule für Frauen 
Jahrgang 1878. und Töchter. 
Buchſtabe — = und A am = März d. Js. Berlin SW.., Königgrätzerſtraße 90. 
F 3 1. Handelsſchule. 
Fa 3 Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
e R. 1 u a niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
3 "20 „„ entir in beuticher, franzöſiſcher und. engliſcher 
1 N, V, W bis 2 „ 1. April „ „* Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 


” ” p i „ 1 
Die Muſterung der älteren Jahrgänge am 2. April d. Js. maschine Rechnen de. 


Die Prüfung der Reklamationen der Militärpflichtigen 
und der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes am 
4. April d. 38, 

Die Looſung für die 20⸗jährigen am 5. April d. Js. 

Die Muſterung findet jedesmal Morgens 7 Uhr 
Guſtav-Adolfſtraße 11, im früheren Rohrer'ſchen 
Lokal ſtatt. 

Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in den obengenannten Jahren und vorher ge⸗ 
boren und nicht Peine enz t ſind oder über ihr 
Militair⸗ Verhältniß eine endg — 1 
ſeitens einer Ober⸗Er ſatz⸗KRo ſſton noch nich 
erhalten haben, d. h. welche weder im Beſitze eines 
Ausmufterungs = Scheins, Landſturmſcheins, oder eines 
Erſatz⸗Reſervepaſſes ſich befinden, hierdurch aufgefordert, 
ſich . vorſtehend angegebenen Muſterungsterminen 
zu geſtellen. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne . 
Entſchuldigungsgrund in den Terminen vor den Erſatz⸗ 
behörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, ſofern ſie 
nicht dadurch eine härtere Strafe verwirkt girl 
mit Geld bis zu Mark oder Haft bis zu 
drei Tagen beſtraft, außerdem haben fie die zwangs⸗ 
weiſe Vorführung zu gewärtigen, auch können ihnen die 
Bortheile der Looſung entzogen werden. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen am Muſterungs⸗ 
tage verhindert iſt, hat ein polizeilich beglaubigtes 
ärztliches Atteſt einzureichen. 

Wer an Epilepſie zu leiden behauptet, hat auf eigene 
Koſten drei glaubhafte Zeugen hierfür zu ſtellen, oder 
ein Zeugniß eines beamteten Arztes beizubringen. 

Schifffahrttreibende Militairpflichtige haben, wenn fie 
von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 

ungsgeſchäft entbunden ſein wollen, um bei dem im 
Dezember ſtattfindenden Schiffermuſterungs⸗Geſchäft ge⸗ 
muſtert zu werden, dies vorher bei der Poltzei⸗Direktion 

zu beantragen. 
Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung oder 
Befreiung vom Militairdienſt müſſen bis zum 20. März 
d. Is. angebracht und durch glaubhafte Atteſte be⸗ 
gründet werden. Entſteht jedoch die Veranlaſſung zur 
Rellamation erſt nach dem 20. März d. Is., bezw. nach 
dem Muſterungsgeſchäft, ſo kann der Antrag noch im 
Muſterungs⸗Termine oder andererſeits noch im Aus⸗ 
hebungs⸗Termine angebracht werden. Geſuche um Ent⸗ 
laſſung bereits Dienender müſſen nach dem Geſetz zurück⸗ 
gewieſen werden, wenn feſtgeſtellt worden, daß die Re⸗ 
klamations⸗Gründe ſchon zur Zeit der Muſterung oder 
Aushebung beſtanden haben. Es liegt daher im eigenen 
Jntereſſe der Betheiligten, die Reklamations⸗Geſuche 
(wie oben angegeben) rechtzeitig hierher einzureichen. 

Reklamationen für ſchifffahrttreibende Militairpflichtige, 
auch wenn dieſe von der Frühjahrs⸗Geſtellung ent⸗ 
bunden ſind, müſſen ebenfalls bis zum 20. März an⸗ 

ebracht werden, weil eine Prüfung derſelben im 
> chiffermuſterungs⸗Termin nicht vorgenommen werden 

arf. 

„Die Reklamirten haben ſich mit ihrem Jahrgang und 

Buchſtaben zu geſtellen und je auf die im Muſterungs⸗ 

Termine erhaltene Entſcheidung wird es ankommen, ob 

— 1 am Reklamationstage noch einmal zu erſcheinen 
en. 

Das Nähere wird den Militärpflichtigen im Muſte⸗ 
rungs⸗Termine bekannt gemacht. 

Die Eltern. Geſchwiſter der Reklamaten und die ſonſt 
in Betracht kommenden Perſonen müſſen dann ebenfalls 
zu dem oben angegebenen Termin (4. April d. Js., 
Vormittags 8 Uhr) im Rohrer ſchen Lokale erſcheinen, 


Der Kurſus beginnt am 15. April d. J. 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
Schulbildung und Vorbereitung für den am 
1. Oktober beginnenden Kurſus zur Ausbildung 
von Büreauarbeiterinnen und Vorſtehe⸗ 
rinnen für Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. April und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats beginnen neue Kurſe für Schneidern 
(Radfahr⸗Koſtüme und Reformkleider), Putz⸗ 
machen, Friſiren, Blumen - Fabrikation, 
einfache Handarbeit, Maſchinennähen (div. 
Syſt.), Wäſchezuſchneiden, Waſchen und 
Plätten auf neu (Spitzenwäſche), Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ 
und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar⸗ 
beit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 1. April. 


3. Kunſthandarbeitſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kunſtſtickereien. 

Kunſtgewerbl. Abtheilung: Holz⸗ 
brennen, Schnitzen, Porzellanmalen, Leder⸗ 
bun c. * A 

Kunſtſtiekerei auf der Nähmaſchine 
in verſchied. Material. 5 

Ornamentzeichnen nach Flachbor⸗ 
lagen u. Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung in der Photographie und dem 
photomechaniſchen Verfahren, zu Retouchen⸗ 
rinnen, Copirerinnen n. Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie 3 Ausbildung. 

Spezialkurſe im liebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung 
von Kunſthandarbeiten. 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. 
Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ 
und Ausländerinnen. i 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin 8 ., Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentags von 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis und franko. 


Der Vorſtand. 


Familien ⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


woſelbſt über die Erwerbs⸗ und Aufſichtsfähigkeit, wie 
überhaupt über die Reklamation entſchieden werden wird. 

Ein Nichterſcheinen der Angebörigen hat zur Folge. 
daß die Rellamation eveutl. unberückſichtigt bleibt. Auf 
vorläufige Zurſickſtellung bezw. Befreiung vom Militär: 
dienſte haben Anſpruch: 


rl. Charlotte Peter mit Herrn 

Ernſt Lemmel [Stettin⸗Königsberg i. P.]. 
Geſtorben: Frau Friederike Scheel geb. Knaack, 
72 J. [Alt⸗Damm]. Herr Webermeiſter Carl Grüne 
berg, 73 J. Bing gi Bet pol ſſar 
Greifswald], rr Lohn⸗ 
ralfund J. Frühere 


U 
Verlobt: Frl. Milka Kretſchmer mit Herrn Gall 
Wittſtock [Berlin]. 5 g 


a) die einzigen Ernährer hülfloſer Famili e b 
7 die einzigen C c en, er⸗ diener Friedri e 1 
terbsunfähiger Eltern. Gagen oder Ge⸗ beſitzer zu Gingſt Herr Hermann Michaelis Roſtockl. 


iſter; Herr Kaufmann Samuel Apolant [Stettin]. 


2 2 8 Raſenplätzen und 
sich durch eigene Prüfung von der 22 2 
3 2 — Gartenkultur. 
32 S der Samenhandel bietet. 
= 
Zerhnitum Streik ) Se 
ERNITUM Strelitz = 20 
Höhere u. mittl. Fachschulen. 2 


franko zu Dienſten. 


4 


7 


Erste eigene FABRIK auf dem Gebiete 


Zur Anſicht erhält 
paſſend, geſunde Haltu 
ber Nachnahme). 8. Seh 


ä 


N 
N N 
NR 
SR Pr 
san E 


Prospekte kostenfrei. Praktische 


Soweit der Vorrath reicht gebe i 
Gewähr eines ö 


H. Rohde, 


Ernst Kühnel, 
Copitz (Elbe). a 
Weltbekannte Züchterei tieftourenreicher 
Kanarienodelroller. Prämiirt mit 
höchſten Auszeichnungen. Verſandt und 
Garantie f. Werth u. leb. Ankunft geg. 
Nachnahme f. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 
per St. Zuchtweibchen Mk. 1,50. 
Zuchtanleitung 50 Pf. Briefſm. 


Maschinen und Elektrotechn. 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach, 
Täglicher Eintritt. 
——— 
T a 
Verein ehemaliger 34er. 
Unſer Stiftungsfeſt findet am 12. März 
d. Jg., Abends 8 Uhr, in der „Philhar⸗ 
monie“ ſtatt. > 
1. Paradeaufſtellung präziſe 9 Uhr. 
u 2, Prolog. 
3. Feſtrede (Kam. Oberlehrer Tiebe), 
4. Theater⸗Aufführung. 8 

Eintrittskarten für eingeführte Fremde & 1.96, ein⸗ 
zelne Damen 0,25 % find an der Kaſſe und im Vor⸗ 
verkauf beim Kam. Hoffmann, Schulzenſtr. 29/30, 
zu haben Der Vorſtand. 

NB. Anzug für Kam. nach Abſchnitt 90. 

2 für a 
Handlungs- 
CIE dent ; 
von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäcker ſtraße 32. 
Ueber 55000 Mitglieder; in 1897 wurden 9787 Mit · f 
glieder aufgenommen. 

Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung: 
5516 Stellen in 1897 beſetzt; bisher über 88 600. 
Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, 
Alters⸗ und Waiſen⸗Verſorgung. 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., 
mit Freizügkeit über das Deutſche Reich. 

Der Eintritt in den Verein und in ſeine Kaſſen 
kann täglich erfolgen. Etwa 280 Geſchäfts⸗ 
ſtellen in allen fünf Welttheilen. 

Verwaltung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute‘, 

Ein Reftaurant, 

Conditorei und Café 

(auch Bierausſchank), in beſter Lage an der verkehrs⸗ 
reichſten Straße der Stadt, iſt ſofort zu verkaufen. An⸗ 
zahlung nicht unter Mark. Reflektanten wollen 
ſich an mich wenden. n 

Dunker, Privatſekretär, Bergen, Rügen. 

D ühl 
amp 2 
Dampf bäckerei 

. ‚ „und ; f 

Futterwaarengeſchäft 
mit guter Lage in Hafenſtadt in ſchönem Schweden, 
aufgearbeitet und in vollem Betrieb iſt in Folge der 
Krantheit des Beſitzers verkäuflich. Gebäude erſter 
Klaſſe: zeitgemäße Maſchinen. Das Geſchäft etablirt 
im Jahre 1887 wird durch Rechtsanwalt Nils 
Ljungman, Helsingborg, Schweden, 
billig verkauft. 


In allen Staaten zum PATENTE angenommen. 


I 0 
1 
N 


| ) 
vn 


ieder franko gegen Franko⸗Rückſendung 1 Geſundheits 
ng, keine Alhemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Kno 
wars, Berlin 114, Neue Jaeobſtraße 9, 


Ziegel maschinen. 


Samenhandlung 


Wilh. Werner & Co. 


für land- und forſtwirthſchaftl. Sämereien und 
Saatgetreide, Gemüſe⸗ und Blumenſamen. 


Gründung des Geschäfts 1854. 


Berlin N., Chausseestr. 3 
Telegramm -Adresse: Saatwerner Berlin. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art als: Klee, Luzerne, 
zelne Gräſer, Gras- und Kleemiſchungen zu Wieſen, Weiden und Feldgrasbau, Grasmiſchungen zu 
\ Parkanlagen, alle Gründüngungspflanzen, Futterkräuter, Serradella, Mais, Lupinen, 
Wicken, Erbſen, Futterrunkeln, Möhren, Steckrüben, ebenſo ins und ausländiſches Original⸗Saat⸗ 
getreide, Säe⸗Leinſaat, ſämmkliche Nadel⸗ und Laubholzſamen, Gemüſe und Blumenſämereſen für die 


Alle Sämereien, welche wir offeriren, ſind in jeder Hinſicht das Vorzüglichſte, was 
3 Wir ſtellen nichts zum Verkauf, was nicht auf unſeren Maſchinen mit 
rößter Sorgfalt gereinigt und als gut keimfähig befunden worden iſt und 


En detail. 


eine 


eben im jeber 


inſicht die weitgehendſten Garantien für Echtheit, Reinheit und Keimfähigkeit. 
5 Ausführliche Preisverzeichniſſe mit Abhandlung und Erläuterung über Bodenanſprüche. 
Erträge, Ausſaatmengen ꝛc., ſowie bemuſterte Spezial⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis und 


sse Vorzüge 
22 Bier Siphous. 
17 Verblüffend einfache 
ARE EKonstruktion und Handhabung. 
Praktisch wie hygienisch 

richtigstes System, 
Geradezu ideale Reinigung, 
Günstigste Bedingungen für 

Kauf und Miethe, 
HE in 5 Monaten an 300 Plätzen 

eingeführt, 


Anerkannt 
gegen Flasch 


Warnung vor 
> Nachahmungen · 
Sitz der Gesellschaft u. 
Fabrik nur LEIPZIG. 


— 


za EEE Zweig-Gesellschaft Ner- Lock: 
Name, Form, Fabrikmarke, Bild gesetzl, geschützt. U. S. GLOBE SYPHON CO @ 


Fort mit den Hoſenträgern!! Terre 


eſucht. 
ſpiralhoſenhalter, bequem, ſtets 
pf. Preis 44 1,25 (8 Stück 3 % 


Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Zuckerrübens amen. 


meinen n welcher die beſte 
hen Ackerertrages bei höchſtem Zuckerge 

trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mar 
frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden 


Erſte Schleſiſche Rübenſamenzüchterei 


t in der Rübe bietet, in natur⸗ 
„00 per 50 Kilo Nette incl. Sack 
hlungs⸗ Bedingungen ab. 


Kurtwitz. 


Gentralhallen. 
roße Specialitäten-Vorſtellung. 


Anfang ½8 Uhr. 
Les Alexandros, 


Akrobats par excellence. 
In gleicher Vollendung noch nie geſehen! 


Wichtig für herrſchaftliche 
Hausfrauen 
und Dienſtmädchen 


ſind die vom Fröbel⸗Oberlin⸗Verein zu Berlin her⸗ 
ausgegebenen Volksſchriften. Unſere Beſtrebungen, 
ein gutes Verhältniß zwiſchen Herrſchaft und Diener» 
ſchaft wieder herzuſtellen, ſind allgemein und von 
höchſter Stelle anerkannt. Wir empfehlen deshalb 


4. Katechismus für Kindermädchen 40 Pfg. 
5. Katechismus für Landmägde. 30 Pfg. 
6. Päppelkatechism uns g. 


Frau Erna Grauenhorst, 
Vorſteherin 
des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins zu Berlin, 
Wilhelmſtr. 10. 


NB. Wir machen die geehrten herrſchaft⸗ 
lichen Hausfrauen noch darauf aufmerkſam, 
daß jede Dame, die dieſe angezeigten Bücher, 
oder einige von ihnen, von uns kauft, da⸗ 
durch das Recht erhält, zu jeder Zeit ohne 
Gebühren — zu brauchen, weibliches 
Dienſtperſonal aus der Stellenvermittelung 
des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins zugewieſen er⸗ 


Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen 


zu beziehen: 


Synergius Hauschoralbuch 


nach dem neuen evangel. Geſangbuch f. Pommern, mit 
F für Harmonium oder Piano. 


A. 


reis 8 A 


Eckstein, Neuſtettin. 


LEüchtige Vertreter geſucht. 


Gänseschlachtfeder 


mit den Daunen habe ich abzugeben und verſende 
Poſtpackete, enthaltend Pfund netto, 
a Mk. 1.40 per Pfund, 


dieſelbe Qualität ſortirt (ohne ſteife) mit 
ME, 1.75 per Pfund, 

außerdem empfehle ich 
Gänſehalbdaunen hell Mk. 2.00 p. Pfd. 

6ßt DER ne nn RD 
Gänſedaunen halbweiß 

rr ERTETTEN E 
gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des 
Betrages. Für klare Waare garantiere und 
nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolv in Pommern. 


Neuheiten 


in Stofffarben, Eier⸗ 


farben u. dergl., 
mit prachtvollen, geſetzlich geſchuͤtzten bunten 
Bildern, liefern zu höchſtem Rabatt 
Försterling & Hellmund, 
Farbenfabrik, Duedlinburg. 


Leotardy-Truppe, dreifach fliegendes Trapez. 
Georg Schindler, muſtfal. Univerſalgenie. 
The Leo's, dreifaches Reck. 

Dora Ebert, Operetten⸗ u. Walzer Sängerin. 
Max Fr Humoriſt. 

Olopa, Muſikal⸗Equilibriſt. 
Max und Hedy, Parobiſten. 
Jacques Dumont’s 


Gallerie lebender Bilder, 
wunderbare künſtleriſche Effekte. 
Preiſe: Fremden⸗Loge 2,—, Loge 1,50, Saal 1.— 
1. Platz 0,75, 2. Platz 0,50, Gallerie 0,30. Die 
Kaſſe iſt geöffnet von 12—1 Uhr und von 6 Uhr an. 
Einlaß ½7 Uhr. Anfang ½8 Uhr. 


Von 4 Uhr an und nach der Vor⸗ 
ſtellung großes 


Frei⸗Conecert 


im Tunnel. 


* Montag: Vorſtellung. ag 
Anfang 8 Uhr. 


Bellevue-Theniter. 


Sonntag Nachm.: Der luſtige Krieg. 
Abends (Bons ungiltig). Alfa u Uhr: 


Logenbrüder. 


Montag: (kleine Preiſe) Die verſunkene Glocke, 
Nickelmann: Dir. L. Resemann. 
Dienſtag (Bous ung.) Logenbrüder. 

Die nächſte Aufführung von „Jugendfreunde“ 
indet Mittwoch ſtatt. 


Stadttheater. 


Sonntag Nachmiltag: Emil Schirmer als Gaſt. 
Ermäßigte Preiſe. Charley's Tante. 
Abends 7 Uhr: S. IV. Die Hugenotten. 


Concordia- Theater. 


. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. age 
Heute Sonntag, den 6. März 1898: 
Gr. Extra-Matinee von 18—2 Uhr. 
Auftreten ſämtlicher Spezialitäten. 
Abends 6½ Uhr: bends 6½½ Uhr: 


A 
Gr. Kamilien-Volks-Vorſtellung. 


Großartiges Programm. 34 Elite⸗Nummern. 
Balletgeſellſchaft Lederer. Geſchw. Margheritas, 
Vor⸗ und Rückwärts⸗Jongleuſen. Herr Rudo Kröhl, 
Excentrique mit feinen luſtigen Blättern. Tam Tam, 
Illuſtoniſt & la Japan. Miss Rosulta, Drahtſeilkünſtl. 
wu Reusche, Salon-⸗Humoriſt. Max Hilde 

randt, Grotesque: u. Charakter⸗Komiker. 

Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Elite⸗Orcheſter. Anfang 6½ Uhr. 
Morg. Montag, Abds. 8 Uhr: Special.⸗Vorſtellung 

e Nachdem: Grosser Fest-Ball. 


Gelddarlehen 


Reelle und billige 
Bezugsquelle 


für Sommer⸗Paletots, Cheviot-, Kammgarn⸗ und 
EBEN ers e zu Geh⸗ 
köcken. Abg. jed ter; 8 

röcken g. jeder Meterzahl bei Tuchfabrik, 


Heinrich Conrad, bat 
Gebrannte Caſſee's, 


garantirt reinſchmeckend per Pfund von 80 1,80 41 
Cacao 
Otto Winkel, Breiteſtr. 11. 


Birken- u. Eichen Heichſelſangen, 
- trocken und grüne, ſowie 
Netzriegel und Nüſtſtangen 
off. billigſt Telephon 441. 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


Wer schnell u. billigſt Stellung will, verlange 
per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen. 


Einfache Mirthſchafterin, 


1 welche ganz perfekt in feiner Küche und Bäckerei iſt, 
C. Klemmt, wird mit einem jährlichen Gehalt von 360 Mark ge- 
Ebendaſelbſt ein Hausmädchen geſucht, welches 

Jalouſien⸗Fabrik in beſſerem Hauſe war. 


a 5 ir. Klapp, Chemnitz⸗Schloß. 
Wünſchelberg i. Schl. rene beute. 
9 jeine 6 mal präm. neuartig. 
Holzroul., Jalouſien u. Molli 
Preisblatt gratis. 


Agenten 


für Brivatkunden allerorts geſucht 


1 geübte 

Mäben, | auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 

Haufe Beſchaftigung 

b Frau Kossak, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


Plätterin 


zu A, 5, 6% 
erhalten Perſonen jeden Standes zu aunehmb. Bedin 
gungen, rückzahlbar in Quartalsraten, Bank⸗ u. Wechſel 
geſchäfte, Couvertirungen, Intabulationen ꝛc., ſowö 
vertrauensvolle Vermittlung für Kavaliere, Offiziert 
Beamte, auch Damen, werden auf diskretem Wege aus 
geführt durch die 

Budapester Allgemeine 

Budapeſt, Kreskemetigaſſe 

f Retourmacke erbeten. 


tur, 


